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Merkmale des OGA

Rechtsform des OGA

Rechtlich unselbsténdiger Investmentfonds (Fonds Commun de Placement [FCP]) nach franzdsischem Recht.

Merkmale der Anteile

Verwendung Basis- Mindestbetrag Mindestbetrag bei
der wahrung bei Folgezeichnungen
ausschiittungs- Erstzeichnung

Ausgangs- Mogliche
Nettoinventar- Zeichner
wert

Kategorie

fahigen (*)
Betrdge

Anteile ClassiquelFR0010033589| Thesaurierung entfallt entfallt 1.000,00 EUR

(*) Der Mindestbetrag bei Erstzeichnung gilt nicht fiir die Verwaltungsgesellschaft, die verschiedenen
Gesellschaften der Candriam Group und fiir die Fonds, die von einer Gesellschaft der Gruppe verwaltet
werden.

Anlageziel
Das Anlageziel des Fonds besteht darin, innerhalb der empfohlenen Mindestanlagedauer bei einer annualisierten

Volatilitdt von weniger als 5 % eine Wertentwicklung tiber dem €STR (kapitalisiert) zu erzielen.

Benchmark
Der herangezogene Indikator beriicksichtigt ausdriicklich keine Nachhaltigkeitskriterien.
Der Fonds wird aktiv verwaltet, wobei der Anlageprozess keine Bezugnahme auf eine Benchmark impliziert.

Bezeichnung der Benchmark
€STR (kapitalisiert)

Definition der Benchmark
€STR: Das ist der kurzfristige Zinssatz in Euro, der den unbesicherten Tagesgeldsatz in Euro fiir Banken der
Eurozone widerspiegelt.

Verwendung der Benchmark:
- fiir einen Performancevergleich;
- zur Berechnung der Performancegebiihr bestimmter Anteilklassen.

Benchmark-Anbieter

Der €STR-Index wird vom European Money Markets Institute bereitgestellt, das ein von der ESMA gemal} den
Bestimmungen von Artikel 34 der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
8. Juni 2016 Uber Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der
Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und zur Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und
2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr.596/2014 registrierter Finanzdienstleister ist. Er kann im Internet
abgerufen werden unter https://www.emmi-benchmarks.eu.

Fir die Félle, dass der Referenzindex nicht langer veroffentlicht wird oder sich seine Zusammensetzung im
Wesentlichen dndert, hat die Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pldne ausgearbeitet. Sollte dies angebracht
erscheinen, wahlt die Verwaltungsgesellschaft auf der Grundlage dieser Plane einen anderen Referenzindex. Ein
Wechsel des Referenzindex wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass gedandert wird. Die Plane
sind auf Anfrage am Sitz der Verwaltungsgesellschaft erhaltlich.

Anlagestrategie

e Eingesetzte Strategie
Dieser Fonds beriicksichtigt ausdriicklich keine Analyse von ESG-Aspekten. Insbesondere verfolgt der Fonds kein
nachhaltiges Anlageziel und férdert konkret keine 6kologischen und/oder sozialen Merkmale im Sinne der SFDR-

2



Verordnung.

Dieser Fonds nimmt bei seinen Direktanlagen und/oder den diesen zugrunde liegenden Basiswerten aus einem
oder mehreren der moglichen folgenden Griinde keine systematische Berlicksichtigung der wichtigsten
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen vor:
- Alle oder ein Teil der emittierenden Gesellschaften stellen keine ausreichenden PAI-Daten (PAI =
principal adverse impacts, d. h. wichtigste nachteilige Auswirkungen) bereit.
- Das PAIl-Kriterium wird beim Anlageprozess des Fonds nicht als ein entscheidendes Element
erachtet.
- Der Fonds setzt derivative Produkte ein, fiir die eine Behandlung der PAI-Kriterien noch nicht
definiert bzw. standardisiert ist.
- Die zugrunde liegenden Fonds konnen die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die
Nachhaltigkeit nicht so berticksichtigen, wie von der Verwaltungsgesellschaft festgelegt.

Taxonomiekonformitat

Bei Fonds, die kein nachhaltiges Investitionsziel verfolgen und die 6kologische und/oder soziale Merkmale nicht
besonders bewerben, werden die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen bei der Berlicksichtigung
der Kriterien der Europdischen Union fir nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten im Bereich Umwelt aufler Acht
gelassen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Transparenzkodex auf der Website der Verwaltungsgesellschaft:
https://www.candriam.com/en/private/market-insights/sri-publications/#transparency

Die eingesetzte Strategie umfasst die diskretiondre Anlage in allgemein ausgerichteten OGA, die direkt oder
indirekt von Candriam verwaltet werden und die sowohl traditionelle als auch alternative Anlagestrategien
verfolgen konnen. Die Aufteilung des Portfolios erfolgt abhdngig von den Renditeerwartungen fir die einzelnen
Strategien und Anlageklassen bei gleichzeitiger Kontrolle des Gesamtrisikos. Die erwarteten Renditen werden
generell auf der Grundlage von vier Untersuchungsarten bestimmt:

1. Analyse des makro6konomischen Umfelds und dessen Auswirkungen auf herkémmliche Vermégenswerte
(Aktien, Anleihen, Wahrungen usw.). Diese Analyse erfolgt zum Teil auf Basis makro6konomischer Studien,
zum Teil durch die Auswertung der Auswirkung von Faktoren wie der Entwicklung der Volatilitdt, der
Marktstromungen, der technischen Analyse usw.

2. Quantitative Analyse des Verhaltnisses zwischen herkdmmlichen Vermogenswerten und alternativen
Strategien mit dem Ziel, die Erfolgsfaktoren der letzteren zu bestimmen. Wenn belegt ist, dass die
Korrelation zwischen alternativen und traditionellen Vermogenswerten langfristig moderat ist, gilt
gleichsam als wahr, dass diese Korrelation flir einen bestimmten kurzfristigen Zeitraum instabil ist und
sogar signifikant sein kann. Darilber hinaus hangt der Erfolg bestimmter alternativer Strategien vom
makrookonomischen Kontext, dem Faktor spezifischer Risiken wie der Volatilitdit oder der globalen
Entwicklung der traditionellen Vermogenswerte ab, ohne dass jedoch ein signifikantes lineares
Korrelationsverhaltnis bestiinde. Die quantitative Analyse erlaubt folglich, eine Beziehung herzustellen
zwischen den Erwartungen bezlglich der traditionellen Vermoégenswerte und den erwarteten
Konsequenzen fiir die alternativen Strategien.

3. Die qualitative Analyse der alternativen Strategien vervollstindigt die quantitative Analyse um
regelmaRige Verwaltungspunkte, die mit den Fondsmanagern der alternativen OGAW, in die der Fonds
investiert, organisiert werden. Mit dieser Analyse lassen sich insbesondere die Entwicklung der durch die
Fondsmanager eingesetzten Strategie verfolgen und eventuelle neue Risiken identifizieren.

4. Beobachtung des Momentum alternativer Strategien. Einerseits hat diese Analyse zum Ziel, die realisierte
Wertentwicklung der Vermogenswerte mit den Erwartungen zu vergleichen, um diese zu bestatigen oder
zu entkraften. Andererseits vergleicht sie die Wertentwicklung der Vermogenswerte mit der
Wertentwicklung anderer dhnlicher Fonds, um eventuelle Probleme aufzudecken, ob nun auf Ebene der
Anlagen oder auf Ebene der Anlageklassen.

OGA, die alternative Strategien verfolgen, kdnnen bis zu 100 % des Fondsvermégens ausmachen, wobei je Strategie
ein Hochstsatz von 50 % gilt.

1. Die wesentlichen alternativen Strategien sind die folgenden:
¢ Wandelanleihen-Arbitrage: Kauf von Wandelanleihen bei gleichzeitigem Verkauf der zugrunde
liegenden Aktie.


http://www.candriam.com/en/private/market-insights/sri-publications/#transparency

e Zins-Arbitrage: Kauf und gleichzeitiger Verkauf von Zinsinstrumenten mit vergleichbaren Merkmalen
oder deren Bewertungen von ihren historischen oder theoretischen Niveaus abweichen.

e Fusions-/Ubernahme-Arbitrage: Diese Strategien sind auf angekiindigte Fusionen/Ubernahmen
ausgerichtet und werden haufig durchgefihrt, indem die Gesellschaft, die Gegenstand der
Ubernahme ist, gekauft und gleichzeitig die ibernehmende Gesellschaft leerverkauft wird.

e Index-Arbitrage mit dem Ziel, von anormalen Aktienkursverldufen bei einer Anderung der
Zusammensetzung eines Index zu profitieren. Im Allgemeinen werden Aktien gekauft, bevor sie in
einen Index aufgenommen werden, und werden Aktien leerverkauft, bevor sie aus einem Index
ausscheiden.

e Long/Short-Aktienstrategien: Kauf und gleichzeitiger Verkauf von Aktien in bestimmten geografischen
Gebieten und/oder Wirtschaftssektoren; das mit diesen Positionen verbundene Risiko kann im
Vergleich zum allgemeinen Marktrisiko hoher, niedriger oder neutral sein.

e Long/Short-Strategien auf hochrentierliche Anleihen privater Emittenten. Flr diese Strategie gibt es
drei typische Formen von Positionen: Kauf von Anleihen, die als unterbewertet gelten, und
gleichzeitiger Leerverkauf von Uberbewerteten Anleihen mehrerer Emittenten; Kauf und
gleichzeitiger Verkauf von Anleihen, die von ein und demselben Emittenten ausgegeben wurden,
jedoch unterschiedliche Merkmale aufweisen; sich (iberschneidende Positionen von Anleihen und
Aktien ein und derselben Gesellschaft.

e Long/Short-Strategien an Schwellenmarkten: Kauf oder Verkauf von Devisen und Anleihen der
Schwellenlander je nach den sich bietenden Gelegenheiten.

e Makro: Strategien, die in samtlichen Arten von Finanzinstrumenten (Aktien, Anleihen, Rohstoffen
usw.) an allen Markten und in allen Wahrungen anlegen kdnnen. Die Anlagen, die im Rahmen dieser
Strategien realisiert werden, stehen oft in Verbindung mit einer Analyse der Ausgewogenheit der
makrodkonomischen Fundamentaldaten (Faktoren wie z. B. Zinssdtze und Wahrungskurse).

e Strategie »Hochzinsanleihen«, die darauf ausgerichtet ist, in Wertpapieren mit einer attraktiven
Renditeerwartung (nach Beriicksichtigung der Ausfallrisiken) anzulegen.

e Volatilitats-Strategie, die darauf ausgerichtet ist, direktionale Positionen einzugehen oder eine
Arbitrage auf die zum Zeitpunkt des Kauf oder Verkaufs bestehende implizite Volatilitat
durchzufihren.

OGA, die traditionelle Strategien einsetzen, kdnnen bis zu 100 % des Fondsvermdgens ausmachen. Da der Fonds
jedoch nicht das Ziel verfolgt, eine signifikante Korrelation zur Marktentwicklung herzustellen, wird eine Anlage bis
zu 100 % (ohne Geldmarktfonds) in OGA, die traditionelle Strategien verfolgen, nur punktuell erfolgen.

2. Die wesentlichen Anlageklassen sind:
e  Geldmarkt;
e Staatsanleihen;
e Unternehmensanleihen im Bereich , Investment Grade”;
e Unternehmens- und Staatsanleihen aus Schwellenlandern;
e grol3- und mittelkapitalisierte Aktien aus Industrielandern;
e erganzend kleinkapitalisierte Aktien;
e erganzend Aktien der Schwellenlander.

Um sein Anlageziel zu erreichen, kann der Fonds auch Positionen in alternativen Anlagestrategien und Risiko- oder
Absicherungspositionen in traditionellen Anlagestrategien durch den Einsatz von Derivaten eingehen. Solche
Derivate konnen sich auf Anleihen, Zinssatze, Bonitaten, Volatilitdten, Aktien oder Aktienindizes beziehen.

Bei im Rahmen dieses Fonds getroffenen Anlageentscheidungen werden Nachhaltigkeitsrisiken bei der Auswahl der
Vermoégenswerte nicht systematisch berilcksichtigt. Dennoch kénnen Nachhaltigkeitsrisiken beim Kauf oder
Verkauf eines Finanzinstruments nach freiem Ermessen berlicksichtigt werden.

Das Verwaltungsverfahren des Fonds beruht auf der Auswahl von Investmentfonds. Bei diesen Fonds bestatigt die
Moglichkeit, dass sie die von der Verwaltungsgesellschaft ermittelten wichtigsten negativen Auswirkungen auf die
Nachhaltigkeit nicht berlcksichtigt. Negative Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit werden bei
Anlageentscheidungen nicht beriicksichtigt.



« Eingesetzte Instrumente

1. Aktien
Entfallt.

2. Schuldtitel und Geldmarktinstrumente
Entfallt.

3. Aktien bzw. Anteile von OGA (0 % bis 100 %)
Die OGA bzw. OGAW koénnen von Candriam (bis zu 100 %) oder einer externen Verwaltungsgesellschaft verwaltet
werden. Dabei handelt es sich um OGA franzosischen und ausldandischen Rechts, die sowohl alternative als auch
traditionelle Anlagestrategien einsetzen. Bei diesen Fonds kann es sich um Fonds aller Kategorien handeln.

Der Fonds kann bis zu 100 % seines Vermogens in Anteile bzw. Aktien von europdischen OGAW (die ihrerseits
hochstens 10 % ihres Vermoégens in Anteile anderer OGA investieren) anlegen.

Dariiber hinaus kann der Fonds bis zu 30 % seines Vermoégens in Aktien bzw. Anteilen von europaischen
alternativen Investmentfonds (AIF) oder auslandischen Investmentfonds (die ihrerseits hochstens 10 % ihres
Vermogens in Anteile anderer OGA oder ausldndischer Investmentfonds investieren) anlegen, die die drei Ubrigen
Kriterien des franzésischen Wahrungs- und Finanzgesetzes erfiillen.

Die ausgewahlten OGA unterliegen keinen besonderen Beschrankungen. Folglich werden Anlagen in Aktienfonds
getatigt, die sich auf alle geografischen Gebiete und alle Wirtschaftssektoren beziehen und in klein-, mittel- und
groRkapitalisierten Aktien anlegen kénnen.

OGA, die in Zinsprodukten anlegen, unterliegen dariber hinaus keinen bestimmten Ratingkriterien und sind nicht
auf bestimmte Emittentenkategorien beschrankt.

4. Sonstige Vermégenswerte
Entfallt.

5. Finanzderivate (Begrenzung durch den VaR des Fonds)

Arten von Derivaten
Zur ordentlichen Verwaltung des Portfolios kann der Fonds Finanzderivate (wie Swaps, Futures, Optionen, CDS etc.)
einsetzen, die sich insbesondere auf Aktien-, Zins-, Wahrungs- oder Kreditrisiken beziehen.

Bei den Basiswerten solcher Geschafte kann es sich um einzelne Wertpapiere oder um Finanzindizes (Aktien-, Zins-,
Wahrungs-, Kredit- oder Volatilitdtsindizes etc.) handeln, in die der jeweilige Fonds im Rahmen seiner Anlageziele
investieren kann.

Diese Derivate kdnnen an geregelten Markten oder auRerborslich gehandelt werden.

In Ubereinstimmung mit den rechtlichen Fondsvorschriften wird die Grenze von 20 % auf 35 % angehoben, sofern
dies aufgrund auBergewohnlicher Marktbedingungen gerechtfertigt ist, und zwar insbesondere auf geregelten
Markten, auf denen bestimmte Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente stark dominieren. Eine Anlage bis zu
dieser Obergrenze ist nur bei einem einzigen Emittenten moglich.

Zugelassene Gegenparteien

Im Rahmen auRerborslicher Geschafte werden die Gegenparteien fiir diese Geschafte von dem Risikomanagement
der Verwaltungsgesellschaft bewertet und miissen bei Abschluss der Transaktionen ein Mindestrating von BBB-
bzw. Baa3 bei wenigstens einer anerkannten Ratingagentur aufweisen oder von der Verwaltungsgesellschaft als
gleichwertig eingestuft werden. Die Gegenparteien miissen in einem Mitgliedstaat der OECD ansdssig sein.

Weitere Informationen Uber die Gegenpartei bzw. Gegenparteien solcher Transaktionen sind dem Jahresbericht
des Fonds zu entnehmen.

Finanzsicherheiten
Siehe Abschnitt 10. »Verwaltung von Finanzsicherheiten fiir aufSerbérsliche Finanzderivate und Techniken zur
effizienten Portfolioverwaltung« .



6. Finanzinstrumente mit eingebetteten Derivaten
Das Portfolio kann im Rahmen der verfolgten Strategie in unterschiedlichem Umfang in Wandelanleihen investiert
sein.

7. Bareinlagen (0 bis 100 %)
Zum Zwecke des Liquiditditsmanagements behalt sich der Fondsmanager vor, bis zu 100 % des Vermogens in
Bareinlagen anzulegen.

8. Barkredite (0 % bis 10 %)
Aufgrund von Geschaften im Rahmen seines Liquiditdtsmanagements (laufende Anlagen und Auflésung der
Anlagen, Zeichnungs- und Riicknahme- sowie Kauf- und Verkaufstransaktionen) kann der Fonds fiir bis zu 10 %
seines Vermogens voriibergehend als Schuldner auftreten.

9. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung
Der Fonds kann zur Renditesteigerung und/oder zur Risikominderung auf folgende Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung zuriickgreifen, die Wertpapiere und Geldmarktinstrumente zum Gegenstand haben:

Echte Pensionsgeschafte zum Kauf von Wertpapieren (Reverse Repo)

Der Fonds darf echte Pensionsgeschafte zum Kauf von Wertpapieren abschlieBen, bei denen sich der Zedent (die
Gegenpartei) verpflichtet, den im Rahmen des echten Pensionsgeschafts zum Kauf von Wertpapieren verkauften
Vermoégenswert wieder zurlckzunehmen, und der Fonds sich verpflichtet, den im Rahmen des echten
Pensionsgeschéafts zum Kauf von Wertpapieren gekauften Vermogenswert zurlickzugeben.

Das Engagement des Fonds in diese Art von Geschaften kann sich auf bis zu 50 % seines Nettovermdgens
erstrecken. Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und 25 %.

Wahrend der gesamten Laufzeit eines echten Pensionsgeschafts zum Kauf von Wertpapieren darf der Fonds die
vertragsgegenstandlichen Wertpapiere nicht verkaufen oder verpfanden bzw. als Garantie begeben, es sei denn,
der Fonds verfligt Gber andere Absicherungsmittel.

Echte Pensionsgeschéfte zum Verkauf von Wertpapieren (Repo)

Der Fonds darf echte Pensionsgeschafte zum Verkauf von Wertpapieren abschlieRen, bei denen sich der Fonds
verpflichtet, den im Rahmen dieses echten Pensionsgeschafts zum Verkauf von Wertpapieren verkauften
Vermoégenswert wieder zurlickzunehmen, wéahrend sich der Zessionar (die Gegenpartei) verpflichtet, die im
Rahmen eines solchen echten Pensionsgeschafts zum Verkauf von Wertpapieren gekauften Vermogenswert
zurilickzugeben.

Diese Art von Geschiften, die durch einen voriibergehenden Bedarf an liquiden Mitteln gerechtfertigt ist, darf sich
auf 10 % des Nettovermogens des Fonds erstrecken. Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und
10 %.

Bei Ablauf der Frist eines solchen echten Pensionsgeschéafts zum Verkauf von Wertpapieren muss der Fonds tber
die erforderlichen Vermdgenswerte verfligen, um den fir die Riickgabe an den Fonds vereinbarten Preis zu zahlen.

Der Einsatz dieser Instrumente darf nicht dazu fiihren, dass der Fonds von seinen Anlagezielen abweicht oder dass
zusatzliche Risiken eingegangen werden, die (iber dem im Prospekt definierten Risikoprofil liegen.

Verbundene Risiken und MalRnahmen zur Risikominderung

Die Risiken in Verbindung mit den Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung (einschlieRlich der Verwaltung von
Finanzsicherheiten) werden im Rahmen eines Risikomanagement-Verfahrens identifiziert, gesteuert und begrenzt.
Die Hauptrisiken umfassen das Ausfallrisiko, das Lieferrisiko, das operationelle Risiko, das Rechtsrisiko, das
Verwahrrisiko und das Risiko von Interessenkonflikten (wie im Artikel »Risikofaktoren« erldutert). Diese Risiken
werden von der Verwaltungsgesellschaft durch die nachfolgend beschriebene(n) Organisation und Verfahren
begrenzt:

- Auswahl der Gegenparteien und des rechtlichen Rahmens
Die Gegenparteien fir diese Geschafte werden von dem Risikomanagement der Verwaltungsgesellschaft bewertet
und miissen bei Abschluss der Transaktionen ein Mindestrating von BBB- bzw. Baa3 bei wenigstens einer
anerkannten Ratingagentur aufweisen oder von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig eingestuft werden.



Bei diesen Gegenparteien muss es sich um Institute handeln, die einer Aufsicht unterliegen. Die Gegenparteien
miissen in einem Mitgliedstaat der OECD ansassig sein. Mit jeder Gegenpartei wird ein marktiblicher Vertrag,
dessen Bedingungen von der Rechtsabteilung und/oder dem Risikomanagement gepruift werden, geschlossen.

- Finanzsicherheiten
Siehe Punkt 10 »Verwaltung von Finanzsicherheiten fiir aufSerbérsliche Finanzderivate und Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung«.

- Beschrénkungen bei der Wiederanlage erhaltener Finanzsicherheiten
Siehe weiter unten Punkt 10 »Verwaltung von Finanzsicherheiten fiir aufSerbérsliche Finanzderivate und Techniken
zur effizienten Portfolioverwaltung«.

- Getroffene Mafinahmen zur Verringerung des Risikos von Interessenkonflikten
Um das Risiko von Interessenkonflikten zu mindern, hat die Verwaltungsgesellschaft ein Verfahren zur Auswahl und
Nachverfolgung der Gegenparteien eingefiihrt, das von Ausschiissen des Risikomanagements umgesetzt wird. Um
jegliche Interessenkonflikte zu vermeiden, entspricht die Verglitung im Rahmen dieser Geschafte den allgemeinen
Marktpraktiken.

- Grundsditze fiir die Verglitung fiir Tétigkeiten in Bezug auf Pensionsgeschdifte zum Kauf von
Wertpapieren (Reverse Repo)
Ertrage, die aus Pensionsgeschaften zum Kauf von Wertpapieren (Reverse Repo) erzielt werden, flieRen in voller
Héhe dem Fonds zu.

- Grundsiditze fiir die Verglitung fiir Tétigkeiten in Bezug auf Pensionsgeschdfte zum Verkauf von
Wertpapieren
Im Rahmen dieser Geschafte werden keine Ertrage erzielt.

RegelmaRige Mitteilungen an die Anleger
Ergdnzende Informationen Uber die Bedingungen fiir die Anwendung solcher Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung sind den Jahres- und Halbjahresberichten zu entnehmen.

10. Verwaltung von Finanzsicherheiten fiir auBerborsliche Finanzderivate und Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung
Im Rahmen auBerboérslicher Geschafte mit Finanzinstrumenten werden bestimmte Transaktionen durch eine vom
Risikomanagement gepriifte Besicherungspolitik gedeckt.

a) Allgemeine Aspekte

Alle Sicherheiten, die geleistet werden, um das Ausfallrisiko zu reduzieren, miissen die folgenden Bedingungen

erfiillen:
. Liquiditat: Erhaltene Sicherheiten, die nicht in bar geleistet werden, missen in hohem Mal3e liquide
sein und an einem geregelten Markt oder im Rahmen eines multilateralen Handelssystems gehandelt
werden, das transparente Preisstellungsmethoden verwendet, sodass sich die betreffende Sicherheit
kurzfristig zu einem Preis verduBern lasst, der anndhernd ihrem Bewertungspreis vor dem Verkauf

entspricht;
. Bewertung: Erhaltene Sicherheiten miissen taglich bewertet werden, und Vermoégensgegenstande,

deren Preis sehr starken Schwankungen unterliegt, werden nur dann als Sicherheiten akzeptiert, wenn
hinreichend vorsichtige Sicherheitsmargen bestehen.

. Bonitdt der Emittenten: Erhaltene Finanzsicherheiten missen von Emittenten mit hervorragender
Bonitat stammen.

. Korrelation: Die erhaltene Finanzsicherheit muss von einem von der Gegenpartei unabhangigen

Unternehmen ausgegeben sein und darf keine starke Korrelation mit der Performance der Gegenpartei

aufweisen.

. Diversifizierung: Finanzsicherheiten missen (auf Ebene des Nettovermoégens) lber verschiedene

Lander, Markte und Emittenten hinweg hinreichend breit gestreut sein. Im Hinblick auf die Diversifizierung
der Sicherheiten darf die durch alle erhaltenen Sicherheiten entstandene Risikoposition bei einem einzigen
Emittenten 20 % des Nettovermogens des betreffenden Fonds nicht Gberschreiten. Diese Grenze wird auf
100 % angehoben, wenn die Wertpapiere von einem Mitgliedstaat des Europdischen Wirtschaftsraums
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(»EWR«) oder dessen offentlichen Gebietskorperschaften oder von einer internationalen Einrichtung
offentlich-rechtlichen Charakters, der mindestens ein Mitgliedstaat des EWR angehort, begeben oder
garantiert werden. Die genannten Emittenten werden als Emittenten mit guter Bonitat eingestuft (d. h. sie
haben ein Mindestrating von BBB- bzw. Baa3 von einer der anerkannten Ratingagenturen und/oder werden
von der Verwaltungsgesellschaft entsprechend eingestuft). Macht ein Fonds von der vorstehend
beschriebenen Moglichkeit Gebrauch, muss er Wertpapiere halten, die im Rahmen von mindestens sechs
verschiedenen Emissionen begeben worden sind, wobei die Wertpapiere aus ein und derselben Emission
30 % des Gesamtnettovermogens nicht iberschreiten diirfen.

Die Risiken, die mit der Verwaltung der Sicherheiten verbunden sind (z. B. operationelle und rechtliche Risiken),
werden im Rahmen eines Risikomanagement-Verfahrens identifiziert, gesteuert und beschrankt.

Die erhaltenen Sicherheiten missen jederzeit vollstindig verwertet werden kdnnen, ohne Riicksprache mit oder
Einverstandnis der Gegenpartei.

b) Zulassige Arten von Sicherheiten
Folgende Arten von Finanzsicherheiten sind zul&ssig:
e Barsicherheiten, die auf die Referenzwéhrung des/der betreffenden Fonds lauten;

e von Emittenten mit guter Bonitat (d. h., mit einem Mindestrating von BBB- bzw. Baa3 [oder gleichwertig]
einer Ratingagentur), die von einem (z. B. staatlichen, supranationalen usw.) Emittenten des 6ffentlichen
Sektors eines Mitgliedslandes der OECD begeben wurden und deren Emissionsvolumen mindestens
250 Mio. Euro und deren Restlaufzeit maximal 25 Jahre betragt;

e  Schuldtitel von Emittenten mit guter Bonitat (d. h., mit einem Mindestrating von BBB- bzw. Baa3 (oder
gleichwertig) einer Ratingagentur), die von einem Emittenten des privaten Sektors eines Mitgliedslandes
der OECD begeben wurden und deren Emissionsvolumen mindestens 250 Mio. Euro und deren
Restlaufzeit maximal 10 Jahre;

e Aktien, die an einem geregelten Markt in einem Mitgliedstaat der Europdischen Union oder einer
Wertpapierborse eines Mitgliedstaates der OECD notiert sind oder gehandelt werden, unter der
Voraussetzung, dass diese in einem wichtigen Index enthalten sind;

e Anteile bzw. Aktien von Organismen fiir gemeinsame Anlagen mit hinreichender Liquiditat, die in
Geldmarktinstrumenten, in Anleihen guter Bonitdt oder in Aktien anlegen, die die vorstehend erldauterten
Bedingungen erfillen.

Die Abteilung Risikomanagement der Verwaltungsgesellschaft kann strengere Kriterien fiir erhaltene Sicherheiten
festlegen, um bestimmte Arten von Instrumenten, bestimmte Linder oder Emittenten oder auch bestimmte
Wertpapiere auszuschlieRen.

Sollte sich ein Gegenparteirisiko realisieren, kann der Fonds Eigentlimer der erhaltenen Finanzsicherheit werden.
Falls der Fonds diese Sicherheit zu einem Wert verduBern kann, der dem Wert der verliehenen/abgetretenen
Vermogenswerte entspricht, entstehen ihm aus diesem Geschaft keine finanziellen Nachteile. Im gegenteiligen Fall
(falls der Wert der als Sicherheit erhaltenen Vermogenswerte den Wert der verliehenen/abgetretenen
Vermoégenswerte unterschreitet, bevor sie verdauRert werden konnen) erleidet der Fonds einen Verlust in Hohe der
Differenz zwischen dem Wert der verliehenen/abgetretenen Vermdégenswerte und dem Wert der Sicherheit bei
ihrer VerauRRerung.

c) Hohe der erhaltenen Finanzsicherheiten

Die fir auBerborsliche Finanzinstrumente und Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung erforderliche Hohe
der Sicherheitsleistungen wird anhand der mit den einzelnen Gegenparteien getroffenen Ubereinkiinfte
gegebenenfalls unter Beriicksichtigung bestimmter Faktoren, wie Art und Merkmale der Transaktion, Bonitat der
Gegenpartei sowie geltende Marktbedingungen, festgesetzt. Das nicht durch Sicherheiten gedeckte Engagement
gegenliber der Gegenpartei bleibt jederzeit unterhalb der gemaR den aufsichtsrechtlichen Bestimmungen fiir das
Ausfallrisiko festgesetzten Grenzen.

d) Grundsatze fiir die Vornahme von Abschléagen

Die Verwaltungsgesellschaft hat Grundsatze fir die Vornahme von Abschlagen bei der Bewertung von als
Finanzsicherheit geleisteten Vermoégenswerten (insbesondere in Bezug auf die Bonitat) der einzelnen Anlageklassen
festgelegt. Diese Grundsatze sind auf Wunsch kostenfrei am Sitz der Verwaltungsgesellschaft erhaltlich.
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e) Beschrankungen bei der Wiederanlage erhaltener Finanzsicherheiten

Finanzsicherheiten, die keine Barsicherheiten sind, dirfen weder verauRert noch wiederangelegt noch verpfandet
werden.

Unter Einhaltung der geltenden Diversifizierungskriterien dirfen Barsicherheiten ausschlieflich wie folgt verwendet
werden: Einlage in einem Depot bei Gegenparteien, die den oben stehenden Zulassungskriterien entsprechen;
Anlage in Anleihen von Staaten mit guter Bonitit; im Rahmen von jederzeit kindbaren
Wertpapierpensionsgeschéaften, bei denen der Fonds als Pensionsnehmer auftritt und/oder Anlage in kurzfristigen
Geldmarktfonds.

Auch wenn die Vermogenswerte, in die Sicherheiten angelegt werden, ein niedriges Risiko aufweisen, kénnen die
getatigten Anlagen dennoch mit einem geringen Finanzrisiko behaftet sein.

f) Verwahrung von Finanzsicherheiten

Bei einer Eigentumsibertragung wird die erhaltene Sicherheit von der Depotbank verwahrt. Finanzsicherheiten, die
aufgrund anderer Arten von Vereinbarungen zu leisten sind, kdnnen von einer externen Depotbank verwahrt
werden, die einer Aufsicht unterliegt und mit der Stelle, die die Finanzsicherheit leistet, in keiner Weise verbunden
ist.

Die erhaltenen Sicherheiten missen jederzeit vollstindig verwertet werden kdnnen, ohne Riicksprache mit oder
Einverstandnis der Gegenpartei.

g) Finanzsicherheiten zugunsten der Gegenpartei
Bestimmte Derivate konnen eine erste Sicherheitsleistung zugunsten der Gegenpartei erfordern (Barmittel
und/oder Wertpapiere).

11. Bewertung

Pensionsgeschafte zum Kauf und Verkauf von Wertpapieren

Pensionsgeschéfte (zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren) werden zu ihren Anschaffungskosten zuziiglich
Zinsen bewertet. Bei Kontrakten mit einer langeren Laufzeit als drei Monaten kann der Kreditspread der
Gegenpartei neu bewertet werden.

Sicherheit
Die erhaltende Sicherheit wird von der Verwaltungsgesellschaft und/oder von dem Sicherheitenverwalter téglich
bewertet.



Tabelle der Derivate

MARKTTYP RISIKOART ZWECK DER ANLAGE

Geregelte Markte
OTC-Markte
Sonstige Risiken
Absicherung
Eingehen einer
Anlageposition
Arbitrage

Terminkontrakte auf

Aktien X X X X X X
Zinsen X X X X X X
Devisen X X X X X X
Indizes X X X X X X
Volatilitdten X X X X X X X X
| optionssur |
Aktien X X X X X X X
Zinsen X X X X X X X
Devisen X X X X X X X
Index X X X X X X X
Volatilitdten X X X X X X X X X
Aktien X X X X X X
Zinsen X X X X X X
Devisen X X X X X X
Indizes X X X X X X
Volatilitaten X X X X X X X X

Change a terme

----------

Dérivés de crédit
Credit Default Swap (CDS)

Indizes fir Kreditderivate
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Risikoprofil

lhr Kapital wird vorrangig in Finanzinstrumenten angelegt, die von der Verwaltungsgesellschaft ausgewahlt werden.
Diese Instrumente unterliegen der Entwicklung und den Unwagbarkeiten der Markte.

Der Fonds kann im Wesentlichen folgenden Risiken ausgesetzt sein:

Kapitalverlustrisiko
Anleger werden darauf hingewiesen, dass keinerlei Garantie auf das investierte Kapital gegeben wird; Anleger
erhalten ihr investiertes Kapital daher moglicherweise nicht in voller Hohe zurick.

Aktienrisiko

Der Fonds kann dem Aktienmarktrisiko ausgesetzt sein (aufgrund der gehaltenen Wertpapiere und/oder aufgrund
von Derivaten). Solche Anlagen, die iber Long- oder Shortpositionen eingegangen werden, kdnnen ein erhebliches
Verlustrisiko beinhalten. Wenn sich der Aktienmarkt entgegengesetzt zu den eingegangenen Positionen entwickelt,
kann dies Verlustrisiken beinhalten und dazu fiihren, dass der Nettoinventarwert des Fonds sinkt.

Zinsrisiko

Eine Verdnderung der Zinssitze (insbesondere aufgrund von Inflation) kann Verlustrisiken zur Folge haben und
dazu fuhren, dass der Nettoinventarwert des Fonds sinkt (insbesondere bei einem Anstieg der Zinssatze und einer
positiven Zinssensitivitdt des Fonds oder bei einem Riickgang der Zinssdtze und einer negativen Zinssensitivitat des
Fonds). Dabei reagieren langfristige Anleihen (und mit ihnen verbundene Derivate) relativ stark auf
Zinsanderungen.

Eine Veranderung der Inflation, d.h. ein allgemeiner Anstieg oder eine allgemeine Verringerung der
Lebenshaltungskosten, ist einer der Faktoren, der sich auf die Zinssatze und damit auf den Nettoinventarwert
auswirken kann.

Kreditrisiko

Ausfallrisiko eines Emittenten oder einer Gegenpartei. Dieses Risiko umfasst das Risiko in Verbindung mit der
Entwicklung der Kreditspreads sowie das Ausfallrisiko. Der Fonds kann auf den Kreditmarkt ausgerichtet sein
und/oder auf bestimmte Emittenten, deren Kursbewegungen davon abhangig sind, wie die Markteilnehmer ihre
Fahigkeit zur Rickzahlung ihrer Verbindlichkeiten einschatzen. Der Fonds kann zudem dem Risiko des Ausfalls eines
ausgewdhlten Emittenten unterliegen, falls dieser nicht in der Lage ist, seine Verbindlichkeiten in Form von Kupons
und/oder der Hauptschuld zurlickzuzahlen. Je nachdem, ob der Fonds positiv oder negativ auf den Kreditmarkt
und/oder einen bestimmte Emittenten ausgerichtet ist, kann eine Erweiterung oder eine Verengung der Spreads
bzw. ein Ausfall den Nettoinventarwert des Fonds beeintrachtigen.

Wahrungsrisiko

Das Wahrungsrisiko ergibt sich aus den direkten Investitionen des Fonds und seinen Geschaften am Terminmarkt,
die auf eine andere Wahrung als die Bewertungswahrung des Fonds ausgerichtet sind. Die Schwankungen der
Wechselkurse dieser Wahrungen gegeniiber der Bewertungswahrung des Fonds kdnnen den Wert der Anlagen im
Portfolio negativ beeinflussen.

Risiko in Verbindung mit derivativen Finanzinstrumenten

Derivate sind Finanzinstrumente, deren Wert von einem oder mehreren Basiswerten (Aktien, Zinssatze, Anleihen,
Devisen etc.) abhangt (oder abgeleitet wird). Der Einsatz von Derivaten ist folglich mit dem Risiko der Basiswerte
verknipft. Derivate kdnnen zum Zwecke der Ausrichtung auf die Basiswerte oder zum Zwecke der Absicherung
gegenliber den Basiswerten eingesetzt werden. Je nach den verfolgten Strategien kann der Einsatz von Derivaten
dariiber hinaus das Risiko der Hebelwirkung bergen (VergroRBerung des Abwartsrisikos). Im Falle der
Absicherungsstrategie korrelieren die eingesetzten Derivate unter bestimmten Marktbedingungen moglicherweise
nicht vollkommen in Ubereinstimmung mit den abzusichernden Vermégenswerten. Im Falle eines Engagements in
Optionen kénnte der Fonds bei einer unglinstigen Kursentwicklung der Basiswerte alle gezahlten Pramien verlieren.
Dartiber hinaus ist ein Engagement in Derivate dem Ausfallrisiko ausgesetzt (das jedoch durch erhaltene
Sicherheiten abgeschwacht werden kann) und kann ein Bewertungsrisiko und Liquiditatsrisiko (Schwierigkeit,
offene Positionen glattzustellen oder zu verduBern) bergen.
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Ausfallrisiko

Der Fonds kann auRerbdrsliche Finanzderivate und/oder Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung einsetzen.
Solche Transaktionen konnen mit einem Ausfallrisiko verbunden sein, das heillt dem Risiko von Verlusten, wenn
eine Gegenpartei ihre vertraglichen Verpflichtungen nicht erfiillt.

Risiko in Verbindung mit dem diskretiondren Management und der Arbitragestrategie:

Der Fonds strebt eine Performance durch Anlagen an den verschiedenen Markten an, die sich auf die
Uberzeugungen des Fondsmanagers auf der Grundlage von technischen und finanziellen Kennziffern stiitzen. Die
aus diesen Kennziffern gezogenen Schliisse und die Prognosen des Fondsmanagers kénnen sich als falsch erweisen
und zu einer negativen Wertentwicklung fiihren, was im Ergebnis heiSen kann, dass die erzielte Performance das
angestrebte Anlageziel nicht erfillt. Arbitrage ist eine Technik, die darauf beruht, Unterschiede zwischen notierten
(oder erwarteten) Kursen zwischen verschiedenen Markten, Sektoren, Wertpapieren, Devisen und/oder
Instrumenten zu nutzen. Eine nachteilige Entwicklung solcher Arbitragepositionen (steigende Kurse bei Short-
und/oder fallende Kurse bei Longpositionen) kann dazu fiihren, dass der Nettoinventarwert des Fonds sinkt.

Risiko im Zusammenhang mit Rohstoffen

Die Entwicklung von Rohstofftiteln kann betrachtlich von der Entwicklung an den herkémmlichen
Wertpapiermarkten (Aktien, Anleihen) abweichen. Ebenso kénnen klimatische und geopolitische Faktoren Angebot
und Nachfrage des betreffenden Basisprodukts beeintrachtigen, oder anders gesagt, die erwartete Knappheit am
Markt verandern. Gleichzeitig konnen bestimmte Rohstoffe (z. B. Energie, Metalle und Agrarprodukte)
moglicherweise in starkerem MaRe untereinander korrelieren. Eine unglinstige Entwicklung dieser Markte kann zu
einer Minderung des Nettoinventarwerts eines Fonds fiihren.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko ist das Risiko, dass eine Position im Portfolio des Fonds nicht zu angemessenen Kosten und
innerhalb einer ausreichend kurzen Frist verduRert, glattgestellt oder geschlossen werden kann, so dass es dem
Fonds nicht méglich ist, seine Verpflichtungen gegeniliber den Anlegern, die die Riicknahme ihrer Anteile beantragt
haben, jederzeit zu erflillen. An bestimmten Markten (insbesondere flir Anleihen aus Schwellenlandern,
Hochzinsanleihen, Aktien mit geringer Borsenkapitalisierung etc.) kénnen die Kursspannen unter unglinstigen
Marktbedingungen steigen, was sich bei Kdufen oder Verkdaufen von Vermdgenswerten auf den Nettoinventarwert
auswirken kann. Dariber hinaus kann es in Krisenphasen an diesen Markten schwierig sein, mit den Titeln zu
handeln.

Volatilitatsrisiko
Der Fonds kann (beispielsweise Uber direktionale oder Arbitragepositionen) dem Volatilitatsrisiko der Markte
ausgesetzt sein und folglich im Falle einer Anderung des Volatilititsniveaus an diesen Mérkten Verluste erleiden.

Schwellenmarktrisiko

Die Bewegungen an den Markten koénnen an diesen Markten abrupter und starker ausfallen als in den
Industrieldandern. Dies kann den Nettoinventarwert im Falle von Entwicklungen, die gegenldufig zu den
eingegangenen Positionen sind, erheblich schmaélern. Die Volatilitat kann sich aus allgemeinen Marktrisiken oder
aus den Kursschwankungen eines Einzeltitels ergeben. Dartber hinaus kénnen an bestimmten Schwellenmarkten
die sich aus einer Sektorenkonzentration ergebenden Risiken maligeblich sein. Auch diese Risiken kénnen eine
erhohte Volatilitdat zur Folge haben. In Schwellenldndern kdnnen maRgebliche politische, soziale, rechtliche und
steuerliche Unwagbarkeiten bestehen oder sonstige Ereignisse eintreten, die sich auf die dort investierenden
Teilfonds negativ auswirken kdnnen. Dariber hinaus sind die Dienstleistungen der lokalen Depotbanken oder
Unterdepotbanken in vielen Landern, die nicht der OECD angehéren, sowie in Schwellenlandern riickstandig. Daher
unterliegen die an diesen Markten ausgefiihrten Geschéaftsvorgange Transaktions- und Verwahrrisiken. In
bestimmten Féllen ist es dem Fonds nicht moglich, auf einen Teil seines Vermégens oder sein gesamtes Vermogen
zuzugreifen. Zudem kann er bei einer beabsichtigten Wiederanlage seiner Vermogenswerte dem Risiko einer
verspateten Lieferung ausgesetzt sein.

Lieferrisiko

Der Fonds beabsichtigt moglicherweise die VerdaufRerung von Vermogenswerten, die gerade Gegenstand eines
Geschafts der Gegenpartei sind. In diesem Fall wird der Fonds die Gegenpartei zur Rickgabe seiner
Vermoégenswerte auffordern. Das Lieferrisiko besteht darin, dass die betreffende Gegenpartei trotz ihrer
vertraglichen Verpflichtung aus operativen Griinden nicht in der Lage ist, die Vermogenswerte schnell genug
herauszugeben, damit der Fonds die betreffenden Wertpapiere am Markt verkaufen kann.
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Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko umfasst die direkten und indirekten Verlustrisiken in Verbindung mit verschiedenen
Faktoren (zum Beispiel menschliches Versagen, Betrug, bose Absicht, Ausfall der Informationssysteme und externe
Ereignisse), die sich auf den Fonds und/oder die Anleger auswirken koénnen. Die Verwaltungsgesellschaft
beabsichtigt, dieses Risiko anhand von verschiedenen Kontrollen und Verfahren zu verringern.

Verwahrrisiko

Das Risiko des Verlusts von bei einer Depotbank hinterlegten Vermogenswerten aufgrund von Zahlungsunfahigkeit,
Fahrlassigkeit oder betriigerischen Handlungen der Depotbank oder einer ihrer Unterdepotbanken. Dieses Risiko
wird durch die aufsichtsrechtlichen Pflichten von Depotbanken verringert.

Rechtsrisiko
Das Risiko von Streitigkeiten jeglicher Art mit einer Gegenpartei oder einem Dritten. Die Verwaltungsgesellschaft
beabsichtigt, dieses Risiko anhand von verschiedenen Kontrollen und Verfahren zu verringern.

Risiko von Interessenkonflikten

Interessenkonflikte konnen vor allem aufgrund der Auswahl einer Gegenpartei entstehen, die aus anderen
Grinden als nur im Interesse des Fonds getroffen wird, und/oder aufgrund einer ungleichen Behandlung bei der
Verwaltung gleichberechtigter Portfolios.

Risiko von Anderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter

Anteilinhaber werden darauf hingewiesen, dass der Indexanbieter nach alleinigem Ermessen uber die
Eigenschaften und die Anderung des betreffenden Referenzindex, dessen Sponsor er ist, entscheiden kann. GemaR
Lizenzvereinbarung kann von einem Indexanbieter nicht verlangt werden, den Lizenznehmern, die den
betreffenden Referenzindex einsetzen, mit einer ausreichenden Frist die Anderungen an diesem Referenzindex
anzuzeigen. Folglich ist die Verwaltungsgesellschaft nicht unbedingt in der Lage, die Anteilinhaber im Voraus tiber
vom Indexanbieter vorgenommene Anderungen an den Eigenschaften des jeweiligen Referenzindex zu
informieren.

Nachhaltigkeitsrisiko

Das Nachhaltigkeitsrisiko bezieht sich auf Ereignisse oder Situationen in den Bereichen Umwelt, Soziales und
Unternehmensfihrung, die die Wertentwicklung und/oder die Reputation der Emittenten im Portfolio beeinflussen
kénnten.

Nachhaltigkeitsrisiken kdnnen in drei Kategorien unterteilt werden.

- Umweltrisiken: Umweltereignisse kénnen physikalische Risiken fur die Unternehmen im Portfolio hervorrufen.
Diese Ereignisse kdnnen sich beispielsweise aus den Folgen des Klimawandels, des Biodiversitdtsverlusts, der
Veranderung in der Chemie der Ozeane etc. ergeben. Neben physischen Risiken kdnnen die Unternehmen auch
durch die von Regierungen umgesetzten MaRRnahmen zur Begrenzung dieser dkologischen Risiken beeintrachtigt
werden (wie beispielsweise durch die Einfihrung einer Kohlenstoffsteuer). Diese MalRnahmen zur
Risikobegrenzung konnten die Unternehmen je nach deren Ausrichtung gegeniiber den vorgenannten Risiken und
ihrer Anpassung an diese Risiken entsprechend beeintrachtigen.

-Soziale Risiken: Verweisen auf die Risikofaktoren in Verbindung mit den humanen Ressourcen, der
Versorgungskette und dem Umgang der Unternehmen mit ihren Auswirkungen auf die Gesellschaft. Die Fragen in
Bezug auf die Geschlechtergleichstellung, die Verglitungspolitik, die Gesundheit und Sicherheit sowie die Risiken
im Zusammenhang mit den allgemeinen Arbeitsbedingungen im Hinblick auf die soziale Dimension. Die Risiken
einer Verletzung der Menschenrechte oder der Arbeitnehmerrechte innerhalb der Versorgungskette sind
ebenfalls Bestandteil der sozialen Dimension.

- Governance-Risiken: Diese Aspekte ergeben sich aus den Strukturen der Unternehmensfiihrung, wie
Unabhangigkeit des Verwaltungsrats, den Verwaltungsstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der
Vergltung und der Konformitdt sowie den Steuerpraktiken. Die Risiken in Verbindung mit der
Unternehmensfiihrung haben gemeinsam, dass sie aus einer fehlenden bzw. unzureichenden
Unternehmensiberwachung und/oder fehlenden Anreizen fir die Unternehmensfiihrung, hoheren Governance-
Standards zu entsprechen, herriihren.

Das Nachhaltigkeitsrisiko kann sich aus einem bestimmten Emittenten aufgrund dessen Geschaftstatigkeiten und
Praktiken ergeben, es kann jedoch auch auf externe Faktoren zuriickzufiihren sein. Wenn bei einem bestimmten
Emittenten ein unvorhergesehenes Ereignis, wie beispielsweise ein Personalstreik, oder allgemein eine
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Umweltkatastrophe eintritt, kann sich dieses Ereignis negativ auf die Performance des Portfolios auswirken.
Dariiber hinaus kénnen die Emittenten ihre Geschaftstétigkeiten und/oder Grundsitze so anpassen, dass sie dem
Nachhaltigkeitsrisiko weniger stark ausgesetzt sind.

Zwecks Risikobewaltigung konnen folgende Einddammungsmalnahmen ergriffen werden:

Ausschluss von umstrittenen Geschaftstatigkeiten oder Emittenten

Ausschluss von Emittenten auf der Grundlage von Nachhaltigkeitskriterien

Bericksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bei der Auswahl der Emittenten oder der Gewichtung der
einzelnen Emittenten im Portfolio

Engagement und solide Verwaltung der Emittenten

Diese EinddmmungsmaRnahmen sind gegebenenfalls in dem Abschnitt des Prospekts beschrieben, in dem es um
die Anlagepolitik des Fonds geht.
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Erfolgte Anderungen
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Rechenschaftsbericht

Konjunktur und Finanzmarkte

In den USA blieben die Gberwiegenden Wirtschaftsindikatoren im Januar und Februar 2023 (mit Ausnahme von
Wohnimmobilien) trotz vergangener Zinserhhungen durch die US-Notenbank (Fed) relativ positiv. Am 1. Februar
erhohte Letztere ihren Leitzins um 25 Basispunkte auf 4,75 %. In diesen beiden Monaten wurden mehr als 700.000
neue Arbeitsplatze geschaffen. Der Einkaufsmanagerindex fiir das Dienstleistungsgewerbe lag im Februar bei 55,1
Punkten. Dieses Umfeld trieb die Zinsen fiir 10-jahrige Anleihen Anfang Marz kurzfristig auf Gber 4 %.

Doch die behérdliche SchlieBung der sechzehngroRten US-Bank (Silicon Valley Bank) am 10. Mérz nach einem allzu
hohen Abzug von Einlagen und der Signature Bank ein paar Tage spater schiirte Angste, dass dies auf andere
mittelgroBe Banken {ibergreift. Als Reaktion hierauf konnte sich die FDIC in Abstimmung mit der US-Notenbank und
dem US-Finanzministerium auf einen ,,Ausnahmefall mit systemischen Risiken“ berufen. Durch konnte die FDIC alle
Einlagen dieser beiden Banken versichern (versicherte Einlagen (< 250.000 USD) und unversicherte). Um ein
Liquiditdtsproblem und ein Ubergreifen auf andere zu vermeiden, eréffnete die US-Notenbank eine neue
Kreditfazilitat (BTFP — Bank Term Funding Program). Das Besondere hieran ist, dass die als Sicherheit verwendeten
offentlichen Anleihen zum Nennwert und nicht zum Marktpreis angesetzt werden. Durch das Management
aufseiten der Behorden verringerte sich das Risiko eines Ubergreifens auf andere Banken und der Stress an den
Finanzmarkten lief nach. Da weniger Spannungen in den Lieferketten herrschten und die Preise flir Energie und
Industriemetalle niedriger waren, ging die Gesamtinflation in den ersten Monaten von 2023 stetig zurlick (5 % im
Marz 2023). Die Kerninflation stagnierte dagegen bei 5,5 %. Auch wenn die Inflation bei Waren nachlief, war dies
bei der ,,Immobilien“-Komponente der Inflation (mehr als 30 % des VPI) und bei Nicht-Immobiliendienstleistungen
nicht der Fall. Auf der anderen Seite waren die Lohnzuwachse nach wie vor erheblich und leisteten einen wichtigen
Beitrag zum Preis von Dienstleistungen. Dies waren die Griinde, warum die US-Notenbank trotz der Entwicklungen
im Marz ihren Leitzins am 22. Marz um weitere 25 Basispunkte auf 5 % anhob. Im Vergleich zu Ende 2022 fiel die
Rendite auf 10-jahrige Anlagen Ende Marz um 35 Basispunkte auf 3,48 %. Die Borse kletterte dagegen um 7 %.

Im zweiten Quartal verzeichnete das verarbeitende Gewerbe &dhnlich wie im Rest der Welt ein schwaches
Wachstum, wahrend der Dienstleistungssektor kontinuierlich wuchs. Im Quartalsverlauf wurden immer noch mehr
als 600.000 neue Arbeitsplatze geschaffen, und das Lohnwachstum und die Kerninflation schwachten sich nur
langsam ab. Im Juni lag die Arbeitslosenquote bei 3,6 %. Das BIP-Wachstum im 2. Quartal belief sich im
Quartalsvergleich auf 0,5 % nach 0,6 % im ersten Quartal. Dies veranlasste die US-Notenbank am 3. Mai, ihren
Leitzins um 25 Basispunkte auf 5,25 % zu erhdhen.

Bei der Sitzung des Offenmarktausschusses am 14. Juni kiindigte die US-Notenbank dagegen eine Pause in ihrem
Straffungszyklus an. Dies stiitzte die Entwicklung am Aktienmarkt, der im Quartal - vor allem im Juni - um 8,3 %
zunahm. Angetrieben wurde er dabei durch die Hype rund um Unternehmen im Bereich kiinstlicher Intelligenz Die
Rendite auf 10-jahrige Anleihen stieg dagegen um 33 Basispunkte auf 3,81 %. Im dritten Quartal wurden trotz einer
Straffung um 525 Basispunkte (die letzte Zinserhohung um 25 Basispunkte wurden am 26. Juli beschlossen) und der
Herabstufung von US-Anleihen durch Fitch Anfang August in der US-Wirtschaft weiter mehr als 650.000 neue
Arbeitspladtze geschaffen.

Im September lag die Arbeitslosenquote bei 3,8 %, der Einkaufsmanagerindex fir den Dienstleistungssektor hielt
sich Gber 50 Punkten und im Allgemeinen waren die sonstigen Wirtschaftsindikatoren weiter positiv Trotz dieser
guten Indikatoren lieR die US-Notenbank ihren Leitzins bei ihrer Sitzung am 20. September unverédndert bei 5,5 %,
da sie nach ihrer Auffassung eine hinreichend restriktive Geldpolitik betrieb. Diese verschiedenen Entwicklungen
veranlassten den Markt zu den Erwartungen, dass die USA nicht in die Rezession abrutschen und die US-Notenbank
ihre héheren Zinsen langere Zeit beibehalten diirften, obwohl die Kerninflation (im September) auf 4,1 % sank. Im
Quartalsverlauf legte der Olpreis unaufhérlich zu. Zuriickzufiihren war dies auf die Aussichten, dass die USA wohl
eine Rezession vermeiden werden, und eine Verringerung der Olférdermengen aufseiten der OPEC+. Ende
September lag der Preis fiir die Olsorten Brent und WTI bei mehr als 90 US-Dollar je Barrel (im Vergleich zu rund 70
US-Dollar Anfang Juli). Dies trieb die Zinsen fiir 10-jahrige Anleihen Ende September auf 4,57 %, was eine Zunahme
um 77 Basispunkte gegeniiber Ende Juni bedeutete. Im gleichen Zeitraum biiSte die Borse als Reaktion auf den
starken Anstieg der Zinsen 3,6 % ein.
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Anfang Oktober waren sowohl der Arbeitsmarkt als auch die Aktivitat im Dienstleistungssektor weiterhin
dynamisch. Ende Oktober wurde das BIP-Wachstum fiir das dritte Quartal mit 1,2 % im Quartalsvergleich bekannt
gegeben (das war das fiinfte Quartal in Folge mit einem Wachstum von mehr als 2 % im Quartalsvergleich auf
annualisierter Basis). Vor diesem Hintergrund und in Anbetracht der drastisch steigenden Risikopramie bei
Anleihen belief sich die Zehnjahresrendite auf fast 5 %. Doch Anfang November veranlassten nur knapp 100.000
geschaffene Stellen, Hypothekenzinsen von mehr als 8 % und etwas schwéachere Einkaufsmanagerindizes die
Markte zu der Einschatzung, dass sich die Konjunktur vielleicht deutlicher abschwacht als erwartet und die US-
Notenbank ihren Leitzins moglicherweise schneller senkt als vermutet. Infolgedessen ging der Zehnjahreszins
zurlick. Diese Entwicklung verstarkte sich Mitte Dezember bei der letzten Sitzung der US-Notenbank, als vonseiten
des Fed-Chefs gemaligtere Tone zu vernehmen waren und die Fed-Fund-Projektionen fiir 2024 niedriger als im
September ausfielen. Nach dieser Anleihenrally schloss die Zehnjahresrendite das Jahr bei 3,87 % und damit um
drei Basispunkte hoher als Ende 2022. Der S&P500 beendete 2023 mit einem Plus von 24,2% bei 4.770 Punkten.
Dazu beigetragen hat ein Anstieg um 11,2 % im vierten Quartal.

In der Eurozone ging die Gesamtinflation nach ihrem Hochststand im Oktober 2022 im ersten Quartal 2023 stetig
zurtick (6,9% in Marz), wahrend die Kerninflation in einem von einem nach wie vor angespannten Arbeitsmarkt
gepragten Umfeld kontinuierlich zunahm (5,7 % im Marz). Die Arbeitslosenquote lag bei 6,5 %, und die Lohne
wuchsen kraftig. Da die Gaspreise weiter fielen, wurden zudem die Wachstumsaussichten sowie die Erwartungen
an die Endzinsen der Europaischen Zentralbank (EZB) nach oben korrigiert. Am 2. Februar erhohte die EZB ihren
Leitzins um 50 Basispunkte auf 3 %. Trotz der Entwicklungen im US-Bankensystem hob die EZB ihren Leitzins bei
ihrer Sitzung am 16. Marz um weitere 50 Basispunkte auf 3,5 % an.

Christine Lagarde erklarte namlich, der europaische Bankensektor sei widerstandsfahig, gut kapitalisiert und habe
keine Liquiditdtsprobleme. Der andere Grund fir die Zinserhéhung war die aktuelle gesamtwirtschaftliche
Prognose der EZB, die zeigte, dass die Inflation wahrscheinlich zu lange Zeit zu hoch bleiben werde. Am
Wochenende vom 18. und 19. Marz organisierten die Schweizer Nationalbank und die Schweizer
Finanzmarktaufsicht die Ubernahme der Credit Suisse durch die UBS. Im Vergleich zu Ende 2022 sanken die Zinsen
far 10-jahrige Bundesanleihen aus Deutschland Ende Marz um 27 Basispunkte auf 2,3 %. Die Borse kletterte
dagegen um 11,9 %. Im zweiten Quartal verschlechterten sich die Einkaufsmanagerindizes fiir das verarbeitende
Gewerbe und den Dienstleistungssektor, obwohl sie fiir Dienstleistungen weiterhin tGber 50 Punkten lagen. Im
Vergleich zur Situation am Jahresanfang verbesserte sich das Vertrauen der Verbraucher zwar, doch diese
Verbesserung wurde unter den Landern der Eurozone zunehmend uneinheitlich. Der Arbeitsmarkt stellte sich
weiterhin solide dar. Die Lohne stiegen um rund funf Prozent, so dass sich die Kaufkraft wahrscheinlich verbessert,
wenn die Inflation zuriickgeht. Wahrend die Gesamtinflation weiter abnahm (5,5 % im Juni), hielt sich die
Kerninflation hartnackig (5,5 % im Juni). Aus diesem Grund erhohte die EZB ihren Leitzins zweimal: einmal am 4.
Mai und einmal am 15. Juni um jeweils 25 Basispunkte. Ende Juni lagen der EZB-Leitzins bei 4 % und die
Zehnjahresrendite in Deutschland bei 2,39 %, wahrend der Aktienmarkt im Quartalsverlauf um 1,0 % zulegte.

Obwohl sich die Binnendynamik in der Eurozone und in den USA ganz unterschiedlich darstellte, entwickelten sich
die europdischen Zinsen im dritten Quartal dhnlich wie die amerikanischen Zinsen, wenn auch in geringerem
Umfang. Die Inflation ging zwar zuriick, blieb aber dennoch hoch (4,3 % im September), wobei die Kerninflation
noch langsamer nachliel (4,5 %). Deswegen erhohte die EZB die Zinsen in diesem Quartal zweimal (zundchst am 27.
Juli auf 4,25 % und dann am 14. September auf 4,5 %). In diesem Umfeld mit héheren Zinsen verschlechterte sich
die Konjunktur. Wahrend der Einkaufsmanagerindex flir das verarbeitende Gewerbe in der Eurozone in den
vergangenen vierzehn Monaten unter 50 Punkten gelegen hatte, fiel der Index fiir den Dienstleistungssektor im
August ebenfalls unter diese Marke. Es wurde klar, dass das Wachstum in der Eurozone bestenfalls schleppend sein
werde, vor allem da die Drosselungen der Fordermengen aufseiten der OPEC+-Lander den Preis fir Rohél der Sorte
Brent belasteten. Das BIP-Wachstum fiir das dritte Quartal wies im Quartalsvergleich tatsachlich eine Schrumpfung
um 0,1 % aus. Zwischen dem dritten Quartal 2023 und 2022 stieg das BIP in der Eurozone insgesamt nur um 0,1 %.
Der Hauptgrund fir dieses mangelnde Wachstum war der Energieschock, der die Kaufkraft privater Haushalte und
die Aktivitdten von Unternehmen stark belastet, auch wenn dies zum Teil durch staatliche Hilfen aufgefangen
wurde. Das einzige wirklich positive Element in der Wirtschaft der Eurozone war der nach wie vor robuste
Arbeitsmarkt. Die Arbeitslosigkeit blieb mit 6,5 % (im September) niedrig, und das Lohnwachstum war immer hoch
ziemlich hoch. Dies sorgte dafiir, dass sich der Konsum der privaten Haushalte behaupten konnte, und stiitzte das
Wachstum. Im Verlauf des Quartals stieg die Rendite auf 10-jahrige Bundesanleihen um 42 Basispunkte auf 2,81 %.
Die Borse verlor im selben Zeitraum dagegen 4,6 %.
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Im vierten Quartal verschlechterten sich die Einkaufsmanagerindizes flir das verarbeitende Gewerbe und den
Dienstleistungssektor weiter (der Gesamtindex lag im Quartal im Schnitt bei 47 Punkten). Da die Inflation nachlief
und die Lohne weiter stiegen, sollten private Haushalte auf diese Weise an Kaufkraft gewinnen. Ende Oktober
folgten die Renditen von deutschen 10-jdhrigen Anleihen dem Trend von US-Renditen und erreichten knapp 3 %.
Ahnlich wie in den USA weckte das schwache Wachstum Erwartungen an eine schnellere Senkung der EZB-
Leitzinsen, vor allem als die Gesamtinflation und die Kerninflation im November auf 2,4 % bzw. 3,5 % fielen. Bei der
letzten EZB-Sitzung erklarte die EZB-Chefin, dass dies nicht die Zeit fiir eine Senkung der Leitzinsen sei. Tatsachlich
blieb der Arbeitsmarkt weiterhin robust und das Lohnwachstum war immer noch relativ hoch, was sich vor allem
auf die Preise von Dienstleistungen auswirkte. Nach der Anleihenrally schloss die Zehnjahresrendite das Jahr bei 2
% und damit um 56 Basispunkte niedriger als Ende 2022. Der Aktienmarkt beendete 2023 mit einem Plus von 16 %,
wozu ein Anstieg um 7,5 % im vierten Quartal beigetragen hat.
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Kommentar des Fondsmanagements

Der Fonds erzielte eine Performance von 3,09 % und blieb damit um rund 30 Bp. hinter dem Geldmarkt bei einer
trotzdem beherrschten Volatilitdt unter schwierigen Marktbedingungen zurick.

Diese Performance ldsst sich in drei Teile aufgliedern: in die ersten beiden Monate des Jahres, in den Monat Marz
und in den Rest des Jahres. Im ersten und im dritten Teil erzielte der Fonds eine héhere Performance als der
Geldmarkt. Hierbei ist der positive Beitrag aller alternativen Strategien hervorzuheben, darunter die Index-
Arbitrage-Strategie und die Long/Short-Credit-Strategie, die sich auch im Maérz sehr gut behaupten konnten. Der
Marz war dagegen von einer kurzen und heftigen Underperformance-Phase gepragt, die mit dem SVB-
Zusammenbruch in den USA und pl6tzlichen Trendwenden in Zusammenhang stand. Die Strategien, insbesondere
die Trendfolgestrategie, wurden hierdurch stark mit anndahernd -8 % belastet.

Die Strategien in direktionalen High-Yield-Unternehmensanleihen, Wandelanleihen und Zinsen wurden bis Ende
Marz ebenfalls durch das Marktumfeld beeintrachtigt: Anstieg der Zinsen, Ausweitung der Kreditspreads und
Rickgang am Aktienmark vor der kraftigen Erholung.

SFDR
Der Fonds Candriam Multi-Strategies ist gemaR Artikel 6 der SFDR-Verordnung eingestuft.

ESG-Merkmale sind nicht systematisch in seinen Managementrahmen integriert. Allerdings werden
Nachhaltigkeitsrisiken in Anlageentscheidungen durch die Ausschlusspolitik von Candriam beriicksichtigt, durch die
bestimmte umstrittene Tatigkeiten ausgeschlossen werden.

Taxonomiekonformitat

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berlcksichtigen die EU-Kriterien fir ©kologisch
nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten nicht.
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Wesentliche Verdnderungen des Wertpapierbestands im Laufe des Geschaftsjahres

Verdnderungen (,,Rechnungswahrung”)

Wertpapiere

Kaufe Verkaufe
CANDRIAM MONETAIRE Z 7 841 067,06
CANDRIAM MMEA ZEURC 7 777 360,86
CANDRIAM LSC REURC 3896 019,94
CANDRIAMIA CEURC 3827 956,13
CANDRIAMB FRN ZEURC 3824 735,74
CANDRIAMB TR IEURC 3156 869,81
CANDRIAM DF IEURC 1888 820,36
CANDRIAMB EST IEURC 1766 903,31
CAND ABS RET EQ PI 1170 208,48
CANDRIAMB CD IEURC 607 246,30
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Rechtsvorschriften

Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschaften und der Weiterverwendung von Finanzinstrumenten -
unter Anwendung des SFTR — in der Rechnungswdhrung des OGA (EUR)
Im Verlauf des Geschéftsjahres hat der OGAW keine Geschafte getatigt, die dem SFTR unterliegen.

Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung und derivative Finanzinstrumente (ESMA) in Euro

a) Positionierung mithilfe von Techniken der effizienten Portfolioverwaltung und derivativen
Finanzinstrumenten

Positionierung mithilfe von Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung: Entfallt.
Die den Positionen zugrunde liegenden Werte mithilfe von derivativen Finanzinstrumenten: Entfilit.

b) Identitdt der Gegenpartei(en) in Bezug auf Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung und derivative
Finanzinstrumente

Entfallt.

c¢) Vom OGA erhaltene Finanzsicherheiten zur Minderung des Ausfallrisikos

Entfallt.

d) Operative Ertriage und Aufwendungen in Verbindung mit Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung
Entfillt.

Auswahl- und Bewertungsverfahren fiir Intermediare und Gegenparteien

Candriam wahlt fir die wichtigsten Kategorien von Finanzinstrumenten (Anleihen, Aktien, Derivate) die
Intermedidre aus, an die sie ihre Auftrdge zur Ausflihrung vergibt. Diese Auswahl erfolgt in erster Linie auf
Grundlage der Ausfiihrungspolitik der Intermedidre sowie unter Berlicksichtigung der »Grundsatze fiir die Auswahl
der Finanzintermedidre, an die Candriam Auftrage zur Ausfiihrung fiir Rechnung der von ihr verwalteten Fonds
vergibt«.

Hierbei werden insbesondere folgende Aspekte der Auftragsausflihrung beriicksichtigt: Preis, Kosten, Schnelligkeit
und Wahrscheinlichkeit der Ausfiihrung und Abrechnung sowie Volumen und Art des Auftrags.

Im Rahmen dieses Verfahrens zur Auswahl und Bewertung der Finanzintermedidre und Gegenparteien sowie auf
Anfrage des Fondsmanagers entscheidet der Broker-Ausschuss (»Broker Review«) von Candriam tiber die Zulassung
bzw. Ablehnung neuer Intermediare.

Auf diese Weise wird eine Aufstellung der fir die jeweiligen Finanzinstrumente (Aktien, Anleihen,
Geldmarktinstrumente, Derivate) zugelassenen Makler sowie eine Aufstellung der zugelassenen Gegenparteien
erarbeitet.

Die Liste der zugelassenen Broker wird im Rahmen einer »Broker Review« in regelmaRigen Abstdnden einer
Uberpriifung unterzogen, um diese nach verschiedenen Filtern zu bewerten und erforderliche und zweckdienliche
Anderungen und Anpassungen treffen zu kénnen.

Bericht iiber die von den Finanzintermedidren erhobenen Kosten

Wir verweisen auf den von der Verwaltungsgesellschaft gemal Artikel 314-82 der Allgemeinen Verfahrensordnung
(Reglement Général) der franzdsischen Borsenaufsichtsbehérde AMF erstellten Bericht. Dieser Bericht steht Ihnen
auf der Website der Verwaltungsgesellschaft www.candriam.com zur Verfiigung.
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Engagement und Abstimmungspolitik, Ausiibung von Stimmrechten

Die Verwaltungsgesellschaft (ibt das Stimmrecht im Rahmen der Verwaltung dieses Fonds nicht aus.

Hinsichtlich sdmtlicher Fragen in Bezug auf das Engagement beziehen wir uns auf die Engagement-Richtlinien und
die dazugehdrigen Berichte, die auf der Internetseite von Candriam erhiltlich sind:
www.candriam.com/en/professional/market-insights/sri-publications

Von der Erbringerin oder der Konzerngesellschaft emittierte, im Portfolio gehaltene Finanzinstrumente
Die Aufstellung der Finanzinstrumente, die von der Verwaltungsgesellschaft oder einer verbundenen Gesellschaft
verwaltet werden, finden sich im Anhang des Jahresabschlusses des OGA.

Methode zur Berechnung des Gesamtrisikos
Der OGAW legt zur Messung des Gesamtrisikos des OGAW bei Finanzkontrakten die Berechnung des Engagements
zugrunde.

Informationen liber Vergiitungspolitik

Die fiir den Fonds geltende europdische Richtlinie 2014/91/EU zur Anderung der Richtlinie 2009/65/EG betreffend
bestimmte Organismen fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren ist am 18. Marz 2016 in Kraft getreten. Sie wurde
durch das einschlagige luxemburgische Gesetz vom 10. Mai 2016 in luxemburgisches Recht umgesetzt. Aufgrund
dieser neuen Vorschrift ist der Fonds verpflichtet, im Jahresbericht Informationen liber die Vergltung der im Sinne
des Gesetzes ermittelten Beschaftigten zu veroffentlichen.

Candriam besitzt zwei Zulassungen: zum einen als Verwaltungsgesellschaft im Sinne von Artikel 15 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2010 Uber Organismen fiir gemeinsame Anlagen und zum anderen als Verwalter von
alternativen Investmentfonds im Sinne des Gesetzes vom 12. Juli 2013 Uber Verwalter von alternativen
Investmentfonds. Die Candriam im Rahmen dieser beiden Gesetze obliegenden Pflichten sind sich relativ dhnlich,
und Candriam geht davon aus, dass seine Mitarbeiter fiir Aufgaben bei der Verwaltung von OGAW und von
alternativen Investmentfonds (AIF) gleich vergltet werden.

In dem Geschaftsjahr zum 31. Dezember 2023 zahlte Candriam die folgenden Betrdge an seine Beschéftigten:
Bruttogesamtsumme der geleisteten fixen Vergitungen (ohne Zahlungen oder Vergilinstigungen, die als Teil einer
allgemeinen und nicht im Ermessen liegenden Verglitungspolitik angesehen werden kénnten und keine
Anreizwirkung auf das Risikomanagement haben): 17.425.254 EUR.

Bruttogesamtsumme der geleisteten variablen Vergiitungen: 6.348.617 EUR.

Zahl der Beglinstigten: 146

Summe der Vergltungen, aufgeschlisselt nach Flhrungskraften und Mitarbeitern des Anlageverwalters, deren
Tatigkeiten wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil des Fonds haben. Die von Candriam verwendeten Systeme
erlauben keine derartige Identifizierung fir jeden verwalteten Fonds. Die nachfolgenden Zahlen weisen auflerdem
den aggregierten Betrag der Gesamtvergiitungen bei Candriam aus.

Summe der Vergiitungen fiir Fihrungskrafte: 5.155.684 EUR.

Summe der Vergilitungen an Mitarbeiter von Candriam, deren Tatigkeiten wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil
der Fonds haben, bei denen Candriam die Verwaltungsgesellschaft ist (ausgenommen Fihrungskrafte): 2.015.066
EUR.

Von Candriam im Geschéaftsjahr zum 31. Dezember 2023 geleistete Verglitungen an Mitarbeiter seiner belgischen
Niederlassung (d. h., Candriam — Belgian Branch) in der Eigenschaft als Finanzverwalter:

Bruttogesamtsumme der geleisteten fixen Vergiitungen (ohne Zahlungen oder Verglinstigungen, die als Teil einer
allgemeinen und nicht im Ermessen liegenden Vergiitungspolitik angesehen werden koénnten und keine
Anreizwirkung auf das Risikomanagement haben): 25.071.403 EUR.

Bruttogesamtsumme der geleisteten variablen Vergiitungen: 8.188.525 EUR.

Zahl der Beglinstigten: 245.
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Summe der Verglitungen, aufgeschliisselt nach Fihrungskraften und Mitarbeitern des Finanzverwalters, deren
Tatigkeiten wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil des Fonds haben. Die vom Finanzverwalter verwendeten
Systeme erlauben keine derartige Identifizierung fiir jeden verwalteten Fonds. Die nachfolgenden Zahlen weisen
auBerdem den aggregierten Betrag der Gesamtvergitungen des beauftragten Finanzverwalters aus.

Summe der Verglitungen fiir Fiihrungskrafte: 6.214.566 EUR.

Summe der Vergltungen an Mitarbeiter des beauftragten Finanzverwalters, deren Tatigkeiten wesentlichen
Einfluss auf das Risikoprofil der Fonds haben, bei denen dieser der beauftragte Finanzverwalter ist (ausgenommen
Flihrungskrafte): 4.602.623 EUR.

Von Candriam im Geschaftsjahr zum 31. Dezember 2023 geleistete Verglitungen an Mitarbeiter seiner
franzosischen Niederlassung (d. h., Candriam — Succursale frangaise) in der Eigenschaft als Finanzverwalter:
Bruttogesamtsumme der geleisteten fixen Verglitungen (ohne Zahlungen oder Verglinstigungen, die als Teil einer
allgemeinen und nicht im Ermessen liegenden Vergitungspolitik angesehen werden koénnten und keine
Anreizwirkung auf das Risikomanagement haben): 19.094.936 EUR.

Bruttogesamtsumme der geleisteten variablen Vergltungen: 6.255.350 EUR.

Zahl der Beglinstigten: 202.

Summe der Vergiitungen, aufgeschlisselt nach Fiihrungskrdften und Mitarbeitern des Finanzverwalters, deren
Tatigkeiten wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil des Fonds haben. Die vom Finanzverwalter verwendeten
Systeme erlauben keine derartige Identifizierung fiir jeden verwalteten Fonds. Die nachfolgenden Zahlen weisen
auBerdem den aggregierten Betrag der Gesamtvergiitungen des beauftragten Finanzverwalters aus.

Summe der Vergitungen fir Flihrungskrafte: 4.298.365 EUR.

Summe der Vergutungen an Mitarbeiter des beauftragten Finanzverwalters, deren Tatigkeiten wesentlichen
Einfluss auf das Risikoprofil der Fonds haben, bei denen dieser der beauftragte Finanzverwalter ist (ausgenommen
Flihrungskrafte): 3.422.966 EUR.

Die Vergutungspolitik wurde zuletzt vom Vergiitungsausschuss von Candriam am 2. Februar 2024 Uberprift und
vom Verwaltungsrat von Candriam angenommen.

Sonstige Informationen
Der ausfiihrliche Prospekt des OGAW sowie die letzten Jahres- und periodischen Berichte werden innerhalb einer
Woche auf formlose schriftliche Anfrage des Anteilinhabers an nachstehende Anschrift zugesandt:

CANDRIAM

SERENITY — Bloc B

19-21 route d’Arlon

L-8009 Strassen (GroRBherzogtum Luxemburg)

Candriam — Succursale Francaise

40, rue Washington

75408 PARIS Cedex 08

Tel.: +33 (0)1 53 93 40 00
www.candriam.com

contact: https://www.candriam.fr/contact/
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BERICHT DES ABSCHLUSSPRUFERS
UBER DEN JAHRESABSCHLUSS
fiir das Geschiiftsjahr zum 29. Dezember 2023

CANDRIAM MULTI-STRATEGIES
OGAW, GEGRUNDET IN DER RECHTSFORM EINES FONDS COMMUN DE PLACEMENT
geregelt durch das franzosische Wahrungs- und Finanzgesetz (Code monétaire et financier)

Verwaltungsgesellschaft
CANDRIAM INVESTORS GROUP

WASHINGTON PLAZA - 40, rue Washington
F-75008 PARIS CEDEX 08

Priifungsurteil

In Ausfithrung des uns durch die Verwaltungsgesellschaft erteilten Auftrags haben wir den diesem
Bericht beiliegenden Jahresabschluss des in der Rechtsform eines Fonds Commun de Placement
gegriindeten OGAW CANDRIAM GLOBAL ALPHA fiir das Geschiftsjahr zum 29. Dezember 2023
gepriift.

Wir  bestiatigen  hiermit, dass der  Jahresabschluss nach den  franzosischen
Rechnungslegungsvorschriften und -grundsitzen vorschriftsmaBig und korrekt erstellt wurde und ein
den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild des Ergebnisses und der betrieblichen
Tatigkeiten im abgelaufenen Geschiftsjahr sowie der Vermdogens- und Finanzlage des OGAW, der in
der Rechtsform eines Fonds Commun de Placement gegriindet wurde, am Ende dieses
Geschiftsjahres vermittelt.

Grundlage fiir unsere Stellungnahme
Priifungsstandard

Wir haben unsere Abschlusspriifung nach den in Frankreich geltenden Grundsitzen unseres
Berufsstandes durchgefiihrt. Nach unserer Auffassung sind die erlangten Priifungsnachweise als
Grundlage fiir die Erteilung unseres Priifungsurteils ausreichend und angemessen. Die uns gemaiB
diesen Grundsitzen obliegenden Aufgaben werden in diesem Bericht im Abschnitt »Aufgaben des
Abschlusspriifers in Bezug auf die Priifung des Jahresabschlusses« erlautert.

Unabhangigkeit

Wir haben unsere Priifungsaufgaben unter Einhaltung der Pflicht zur Unabhingigkeit gemifl dem
Handelsgesetzbuch sowie den Standesregeln fiir den Beruf des Abschlusspriifers widhrend des
Zeitraums vom 31.12.2022 bis zum Datum der Erstellung unseres Berichts ausgefiihrt.

" PricewaterhouseCoopers Audit — 63, rue de Villiers — 92208 Neuilly-sur-Seine Cedex — Frankreich
Tel.: +33 (0) 1 56 5758 59, Fax.: +33 (0) 1 56 57 58 60, www.pwc.fr

Société d’Expertise Comptable, eingetragen im Tableau de I'Ordre du Conseil Régional de Paris, lle de France. Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Mitglied der regionalen
Wirtschaftspriiferkammer von Versailles. Vereinfachte Aktiengesellschaft franzésischen Rechts mit einem Kapital von 2.510.460 EUR. Gesellschaftssitz: 63, rue de Villiers —
92200 Neuilly-sur-Seine RCS Nanterre 672 006 483. USt-Nr.: FR 76 672 006 483. Siret 672 006 483 00362. Code APE 6920 Z. Geschaftsstellen: Bordeaux, Grenoble, Lille,

Lyon, Marseille, Metz, Nantes, Nizza, Paris, Poitiers, Rennes, Rouen, Straburg und Toulouse.
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CANDRIAM MULTI-STRATEGIES

Begriindung der Beurteilungen

In Anwendung der Bestimmungen gem&B Artikel L.823-9 und R.823-7 des franzosischen
Handelsgesetzbuches (Code de commerce) hinsichtlich der Begriindung unserer Beurteilungen
informieren wir Sie iiber die unseres beruflichen Urteilsvermogens nach wichtigsten Beurteilungen
beziiglich der Priifung des Jahresabschlusses, die sich insbesondere auf die Angemessenheit der
angewandten Rechnungslegungsgrundsidtze und der wesentlichen vorgenommenen Bewertungen
erstreckten sowie auf die Wiirdigung des Jahresabschlusses als Ganzes.

Diese Beurteilungen sind Bestandteil unserer Priifung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und daher in unsere Stellungnahme im ersten Teil dieses Berichts eingegangen. Unser Bericht enthalt
keine Stellungnahmen zu einzelnen Bestandteilen des Jahresabschlusses.

Sonderpriifungen

GemiB den in Frankreich geltenden Priifungsgrundséitzen haben wir auch die gesetzlich und
aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen Sonderpriifungen vorgenommen.

Wir haben beziiglich der Korrektheit und der Ubereinstimmung mit dem Jahresabschluss der im von
der Verwaltungsgesellschaft erstellten Rechenschaftsbericht enthaltenen Informationen keinerlei
Beanstandungen zu melden.

Sich aus sonstigen rechtlichen und aufsichtsrechtlichen Pflichten ergebende
Informationen

Nach MalBgabe des Gesetzes weisen wir Sie darauf hin, dass der Bestitigungsvermerk fiir die
Zusammensetzung des Portfolios zum 30. Juni 2023 folgende Anmerkung beinhaltete:

»Die fliissigen Mittel des Fonds stellten zwischen 14 % und 24 % des Vermogens zwischen dem 1. und
15. Juni 2023 dar. Gemaf} Artikel L. 214-20 des franzosischen Wahrungs- und Finanzgesetzes sollten
fliissige Mittel ergdnzend gehalten werden. «
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Aufgaben der Verwaltungsgesellschaft in Bezug auf den Jahresabschluss

Es ist Aufgabe der Verwaltungsgesellschaft, den Jahresabschluss so zu erstellen, dass er in
Ubereinstimmung mit den franzosischen Rechnungslegungsvorschriften und -grundsitzen ein den
tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Sie ist zudem fiir die Einrichtung interner Kontrollen verantwortlich, die sie
fir erforderlich hilt, um sicherzustellen, dass der Jahresabschluss frei von wesentlichen
Falschaussagen aufgrund von Betrug oder Irrtum ist.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses muss die Verwaltungsgesellschaft die Fahigkeit des Fonds
zur Fortfiihrung seiner Geschiftstitigkeit beurteilen und im Jahresabschluss gegebenenfalls die
erforderlichen Informationen mit Bezug auf die Fortfithrung der Geschaftstatigkeit darlegen. Zudem
muss sie die Rechnungslegungsgrundsitze unter der Annahme der Fortfithrung der
Geschaftstitigkeit anwenden, sofern nicht beabsichtigt wird, den Fonds aufzulésen oder seine
Geschiftstatigkeit einzustellen.

Der Jahresabschluss wurde von der Verwaltungsgesellschaft erstellt.

Aufgaben des Abschlusspriifers in Bezug auf die Priifung des Jahresabschlusses
Ziel und Konzept der Priifung

Unsere Aufgabe ist es, einen Bericht iiber den Jahresabschluss zu erstellen. Unser Ziel ist es, mit
hinreichender Sicherheit zu gewihrleisten, dass die Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses keine
wesentlichen Falschaussagen aufweist. Diese hinreichende Sicherheit entspricht zwar einem hohen
MaB an Sicherheit bietet jedoch keine Garantie dafiir, dass eine gemaB den Grundsitzen des
Berufsstandes durchgefiihrte Priifung systematisch jegliche wesentlichen Falschaussagen
herauszufiltern vermag. Falschaussagen konnen aus einem Betrug oder Irrtum resultieren. Sie
werden als wesentlich erachtet, wenn man verniinftigerweise annehmen kann, dass sie einzeln oder
zusammengenommen einen Einfluss auf die wirtschaftlichen Entscheidungen einer Person, die ihre
Entscheidungen auf der Grundlage dieses Abschlusses trifft, haben konnen.

Wie in Artikel L.823-10-1 des franzosischen Handelsgesetzbuches prizisiert, zahlt es im Rahmen der
Beurteilung des Jahresabschlusses nicht zu unseren Aufgaben, die Rentabilitdt oder die Qualitat der
Verwaltung des Fonds zu garantieren.

Im Rahmen einer nach den in Frankreich geltenden Grundsitzen unseres Berufsstandes
durchgefiihrten Priifung muss sich der Abschlusspriifer wiahrend der gesamten Priifung auf sein
eigenes beruflichen Urteilsvermogen begriinden. Zu seinen Aufgaben zidhlen insbesondere die
folgenden:

o Er identifiziert und bewertet Risiken im Hinblick darauf, dass der Jahresabschluss
wesentliche Falschaussagen aufweist und dass diese aus einem Betrug oder Irrtum resultieren; er
definiert Priifungsverfahren zur Bestimmung dieser Risiken und setzt diese um; und er ergreift
MaBnahmen zum Erhalt von Priifungsnachweisen, die er als hinreichend und angemessen erachtet,
um darauf seine Beurteilung zu begriinden. Das Risiko, dass wesentliche Falschaussagen aufgrund
von Betrug unerkannt bleiben ist hoher als das Risiko, dass wesentliche Falschaussagen aufgrund
eines Irrtums nicht entdeckt werden. Denn ein Betrugsfall kann eine geheime Absprache, eine
Filschung, vorsitzliche Auslassungen, fehlerhafte Darstellungen oder eine Umgehung der internen
Kontrollen implizieren.
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° Er beriicksichtigt die fiir seine Priifung relevanten internen Kontrollen, um unter den
jeweiligen Umstédnden geeignete Priifungsverfahren festzulegen, nicht aber, um ein Urteil {iber die
Effizienz dieser Kontrollen abzugeben.

. Er bewertet die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden und die
Angemessenheit der von der Verwaltungsgesellschaft vorgenommenen Schiatzungen sowie die in der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses enthaltenen Informationen.

° Er bewertet die Angemessenheit der von der Verwaltungsgesellschaft unter der Annahme der
Fortfiihrung der Geschiftstitigkeit angewandten Rechnungslegungsgrundsitze und anhand der
vorgelegten Informationen das Vorhandensein oder das Fehlen einer erheblichen Ungewissheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Umstinden, die die Fédhigkeit des Fonds, seine
Geschiftstitigkeit fortzufiihren, infrage stellen. Diese Bewertung stiitzt sich auf die bis zum Datum
der Erstellung des Berichts vorgelegten Informationen. Es sei jedoch daran erinnert, dass die
Fortfithrung der Geschiftstitigkeit durch spitere Ereignisse oder Umstidnde infrage gestellt werden
konnte. Wenn der Abschlusspriifer zu dem Schluss kommt, dass eine erhebliche Unsicherheit besteht,
dann lenkt er die Aufmerksamkeit des Lesers seines Berichts auf die im Jahresabschluss
bereitgestellten Informationen im Hinblick auf diese Unsicherheit, oder fiir den Fall, dass keine
entsprechenden Informationen vorliegen oder dass die bereitgestellten Informationen nicht
aussagekraftig genug sind, formuliert der Abschlusspriifer seinen Bestidtigungsvermerk unter
Vorbehalt oder er verweigert seinen Bestitigungsvermerk.

. Er beurteilt die Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und bewertet, ob der

Jahresabschluss die Geschiftstatigkeit und die zugrunde liegenden Ereignisse so wiedergibt, dass sie
ein den tatsiachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild vermitteln.

GemaB der Gesetzgebung teilen wir Thnen mit, dass wir aufgrund des notwendigen Zeitaufwands fiir
den Abschluss unserer Arbeiten den vorliegenden Bericht nicht fristgerecht ausstellen konnten.

Neuilly sur Seine, Datum der elektronischen Signatur

Dokument durch elektronische Signatur beglaubigt 2024.04.23 11:23:52 +0200
Der Abschlusspriifer
PricewaterhouseCoopers Audit
Amaury Couplez




BILANZ AKTIVA ZUM 29.12.2023 IN EUR

29/12/2023 30/12/2022

NETTOANLAGEVERMOGEN 0,00 0,00
EINLAGEN 0,00 0,00
FINANZINSTRUMENTE 40 779 431,98 36 313 174,36
Aktien und ahnliche Wertpapiere 0,00 0,00
An einem geregelten oder dhnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00
Nicht an einem geregelten oder ahnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00
Anleihen und ahnliche Wertpapiere 0,00 0,00
An einem geregelten oder dhnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00
Nicht an einem geregelten oder ahnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00
Schuldtitel 0,00 0,00
An einem geregelten oder dhnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00
Marktfahige Schuldtitel 0,00 0,00
Sonstige Schuldtitel 0,00 0,00
Nicht an einem geregelten oder ahnlichen Markt gehandelt 0,00 0,00

Organismen fiir gemeinsame Anlagen
OGAW und AIF mit allgemeiner Zielsetzung, die sich an nicht institutionelle
Anleger richten, und vergleichbare Fonds aus sonstigen Landern
Sonstige Fonds, die sich an nicht institutionelle Anleger richten, und vergleichbare

40 779 431,98
40 779 431,98

36 313 174,36
36 313 174,36

Fonds aus sonstigen Mitgliedstaaten der EU 0,00 0,00
Institutionelle Fonds mit allgemeiner Zielsetzung und vergleichbare Fonds aus
sonstigen Mitgliedstaaten der EU und bérsennotierte Organismen fiir 0,00 0,00
Verbriefungen
Sc_)ns_tige institutionelle Invest_mentfg)nds unc_l vergleichb_are For_1_ds aus _sonstigen 0.00 0.00
Mitgliedstaaten der EU und nicht bérsennotierte Organismen fiir Verbriefungen ’ ’
Sonstige nicht-europaische Organismen 0,00 0,00
Befristete Wertpapiergeschifte 0,00 0,00
Forderungen aus in Pension genommenen Wertpapieren 0,00 0,00
Forderungen aus verliehenen Wertpapieren 0,00 0,00
Entliehene Wertpapiere 0,00 0,00
In Pension gegebene Wertpapiere 0,00 0,00
Sonstige befristete Geschafte 0,00 0,00
Termingeschifte 0,00 0,00
Geschafte an einem geregelten oder ahnlichen Markt 0,00 0,00
Sonstige Geschafte 0,00 0,00
Sonstige Finanzinstrumente 0,00 0,00
FORDERUNGEN 0,00 0,00
Devisentermingeschéafte 0,00 0,00
Sonstiges 0,00 0,00
FINANZKONTEN 1045 615,33 3 522 962,56
Flissige Mittel 1045 615,33 3 522 962,56
SUMME AKTIVA 41 825 047,31 39 836 136,92
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BILANZ PASSIVA ZUM 29.12.2023 IN EUR

29/12/2023 30/12/2022
EIGENKAPITAL
Kapital 40 386 845,00 39939 987,40
Nicht ausgeschittete Nettokapitalgewinne/-verluste aus Vorperioden (a) 0,00 0,00
Ergebnisvortrag (a) 0,00 0,00
Nettokapitalgewinne/-verluste aus dem Geschaftsjahr (a, b) 739 485,74 2 148,18
Ergebnis des Geschaftsjahres (a, b) -71 866,22 -116 156,34
SUMME EIGENKAPITAL* 41 054 464,52 39 825 979,24
*Nettovermdégen
FINANZINSTRUMENTE 0,00 0,00
Abtretung von Finanzinstrumenten 0,00 0,00
Befristete Wertpapiergeschafte 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus in Pension gegebenen Wertpapieren 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus entliehenen Wertpapieren 0,00 0,00
Sonstige befristete Geschafte 0,00 0,00
Termingeschafte 0,00 0,00
Geschafte an einem geregelten oder ahnlichen Markt 0,00 0,00
Sonstige Geschafte 0,00 0,00
VERBINDLICHKEITEN 10 089,18 10 157,68
Devisentermingeschéafte 0,00 0,00
Sonstiges 10 089,18 10 157,68
FINANZKONTEN 760 493,61 0,00
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 760 493,61 0,00
Darlehen 0,00 0,00

SUMME PASSIVA

41 825 047,31

39 836 136,92

(a) EinschlieBlich Rechnungsabgrenzungsposten

(b) Abztiglich fiir das Geschéftsjahr geleistete Abschlagszahlungen
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AUSSERBILANZIELLE POSITIONEN ZUM 29.12.2023 IN EUR

29/12/2023 30/12/2022
SICHERUNGSGESCHAFTE 0,00 0,00
Geschafte an einem geregelten oder ahnlichen Markt 0,00 0,00
AuBerbdrsliche Geschafte 0,00 0,00
Sonstige Positionen 0,00 0,00
SONSTIGE GESCHAFTE 0,00 0,00
Geschafte an einem geregelten oder ahnlichen Markt 0,00 0,00
AuRerbdrsliche Geschafte 0,00 0,00
Sonstige Positionen 0,00 0,00
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 29.12.2023 IN EUR

29/12/2023 30/12/2022
Ertrage aus Finanzgeschaften
Ertrage aus Einlagen und Finanzkonten 67 370,40 11 599,42
Ertrage aus Aktien und dhnlichen Wertpapieren 0,00 0,00
Ertrage aus Anleihen und ahnlichen Wertpapieren 0,00 0,00
Ertrage aus Schuldtiteln 0,00 0,00
Ertrage aus befristeten Wertpapiergeschaften 0,00 0,00
Ertrage aus Termingeschaften 0,00 0,00
Sonstige Finanzertrage 0,00 0,00
SUMME (1) 67 370,40 11 599,42
Aufwendungen aus Finanzgeschiften
Aufwendungen aus befristeten Wertpapiergeschaften 0,00 0,00
Aufwendungen fir Termingeschéafte 0,00 0,00
Aufwendungen aus Finanzverbindlichkeiten 19 260,54 7 905,85
Sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00
SUMME (2) 19 260,54 7 905,85
ERGEBNIS AUS FINANZGESCHAFTEN (1-2) 48 109,86 3 693,57
Sonstige Ertrage (3) 0,00 0,00
Verwaltungsgebihren und Abschreibungen (4) 119 976,08 119 849,91
NETTOERGEBNIS DES GESCHAFTSJAHRES (L. 214-17-1) (1-2 + 3-4) -71 866,22 -116 156,34
Abgrenzung von Ertragen des Geschéaftsjahres (5) 0,00 0,00
Fir das Geschéftsjahr geleistete Abschlagszahlungen (6) 0,00 0,00
ERGEBNIS (1-2+3-4+5-6) -71 866,22 -116 156,34
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ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS

1. Rechnungslegungsvorschriften und -methoden

Der Jahresabschluss wird gemafR den Bestimmungen der Verordnung 2014-01 (in der geadnderten Fassung)

der NWB erstellt.

Es gelten die allgemeinen Rechnungslegungsgrundsatze:

- Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes, Vergleichbarkeit, Kontinuitat der
Geschaftstatigkeit,

- RechtmaRigkeit, Korrektheit,

- gebotene Sorgfalt,

- Kontinuitat der Bewertungsmethoden von einem Geschaftsjahr zum nachsten.

Ertrage aus festverzinslichen Schuldtitel werden auf der Grundlage aufgelaufenen Zinsen erfasst.

Zugange und Verkaufe von Wertpapieren werden ohne Kosten verbucht.
Die Referenzwahrung des Portfolios ist der Euro.
Das Geschéftsjahr umfasst 12 Monate.

Vorschriften zur Bewertung der Aktiva

Aktien, Optionsscheine und Bezugsrechte
Aktien werden zu dem an der jeweiligen Borse festgestellten Schlusskurs des betreffenden Stichtags
bewertet.

ETF und OGA

ETF und OGA werden zu ihrem am jeweiligen Stichtag an den betreffenden Markten festgestellten
reprasentativen Nettoinventarwert bewertet oder, falls ein solcher nicht verflgbar ist, zum vorhergehenden
Nettoinventarwert.

An einem organisierten Markt gehandelte Futures und Optionen
Diese Finanzinstrumente werden zu dem an dem jeweiligen Terminmarkt festgestellten Schlusskurs des
betreffenden Stichtags bewertet.

Kassakurse
Kassakurse werden auf der Grundlage der Marktdaten bewertet, die von spezialisierten Datenanbietern zur
Verfligung gestellt werden.

Devisentermingeschafte
Devisentermingeschafte werden auf der Grundlage der Marktdaten bewertet, die von spezialisierten
Datenanbietern zur Verfiigung gestellt werden (Kassakurse, Zinskurven).

Kreditderivate und Indizes auf Kreditderivate

Kreditderivate werden auf der Grundlage von Berechnungsmodellen bewertet, die von der
Verwaltungsgesellschaft genehmigt wurden. Diese Modelle verwenden Marktdaten (Spreadkurven,
Zinskurven etc.), die von spezialisierten Datenanbietern zur Verfiigung gestellt werden. Die so berechneten
Kurse werden mit denen der Gegenparteien abgeglichen.

Swaps
Swaps werden in Bewertungssystemen mithilfe der bei Bloomberg verfligbaren Marktdaten (Zinskurven
usw.) berechnet.

Sonstige auBerbdrsliche Derivate (OTC)

Aulerborsliche Instrumente werden mithilfe von Modellen berechnet, die von der Verwaltungsgesellschaft
anerkannt wurden und sich auf Marktdaten von Bloomberg (Volatilitdten, Zinskurven etc.) stitzen.

Die mithilfe dieser Modelle berechneten Kurse werden mit jenen der Gegenparteien abgeglichen.

Wertpapierleih- und Pensionsgeschifte

In Pension genommene (oder gegebene) Wertpapiere sowie Verleihungen (oder Entleihungen) von
Wertpapieren werden zu ihren Anschaffungskosten zuziiglich Zinsen bewertet.

Bei Kontrakten mit einer langeren Laufzeit als drei Monaten kann der Kreditspread der Gegenpartei neu
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bewertet werden.

Ausnahmeverfahren

Schuldtitel (Anleihen, handelbare Forderungspapiere, Geldmarktinstrumente etc.), die nicht Gegenstand
umfangreicher Transaktionen sind oder deren Kurs augenscheinlich keine reprasentative Bezugsgrundlage
fur den Markt darstellt, kbnnen gemafl einer auf Schatzungen basierenden Bewertungsmethode unter der
Verantwortung  der  Verwaltungsgesellschaft — bewertet  werden. Dartber  hinaus  kdnnen
versicherungsmathematische Methoden eingesetzt werden (wobei der herangezogene Satz dem von
Emissionen vergleichbarer Titel entspricht, gegebenenfalls nach einer Anpassung, die die spezifischen
Merkmale des Emittenten widerspiegelt).

Optionen, die nicht Gegenstand umfangreicher Transaktionen sind und/oder deren Kurs keine reprasentative
Bezugsgrundlage fir den Markt darstellt, kbnnen unter der Verantwortung der Verwaltungsgesellschaft nach
einem Verfahren bewertet werden, das den Schlusskurs am Markt widerspiegelt.

Hauptquellen

Die wichtigsten fir die Bewertungen herangezogenen spezialisierten Datenanbieter sind Bloomberg,
Reuters und CMA. Sofern sie dies fur angebracht halt, kann die Verwaltungsgesellschaft jedoch unter ihrer
Verantwortung die Datenanbieter wechseln.

Bilanzierungsverfahren:
Ertrage aus Finanzinstrumenten werden auf der Grundlage der aufgelaufenen Kuponzinsen erfasst.

Aufwendungen fiir die Verwaltung

In diesen Kosten sind mit Ausnahme der Transaktionskosten alle Kosten enthalten, die dem OGA direkt
belastet werden. Zu den Transaktionskosten zahlen die Vermittlungskosten (Maklergebihren,
Borsenumsatzsteuer usw.) und gegebenenfalls Umsatzprovisionen, die insbesondere von der Depotbank
und der Verwaltungsgesellschaft erhoben werden koénnen. Zu diesen Betriebs- und Verwaltungskosten
kénnen hinzukommen:

- Performancegebulhren. Diese flieRen der Verwaltungsgesellschaft dann zu, wenn der OGAW seine Ziele
Ubertroffen hat. Sie werden folglich dem OGAW belastet;

Kosten zulasten des Fonds Bemessungsgrundlage Satz/Betrag einschl. Steuern
Verwaltungsgebihren und | Nettovermdgen 0,50% (Hochstsatz)*
externe  Verwaltungsgebuhren,

die nicht von der

Verwaltungsgesellschaft
vereinnahmt werden

Hochstsatz fur indirekte | Nettovermdgen 2,50% (Hochstsatz)*
Geblhren  (Provisionen  und
Verwaltungsgebihren)***

Von der Depotbank erhobene | Erhebung je Transaktion Max. 80 EUR/Transaktion**
Umsatzprovisionen
Performancegebiihr Nettovermdgen 20 % der Outperformance

gegeniuber dem ESTER

Die nachstehend genannten Gebuhren sind nicht Bestandteil der oben stehenden Gebiihrentabelle:

- die fir die Verwaltung des OGAW anfallenden Beitrage gemaf Abschnitt Il § 3 Buchstabe d des Artikels
L. 621-5-3 des franzdsischen Wahrungs- und Finanzgesetzes;

- die einmaligen Zdlle, Steuern, Lizenzgebihren und Abgaben an die Behdrden (in Verbindung mit dem
OGAW);

- die einmaligen Kosten in Verbindung mit der Eintreibung von Forderungen (z. B. Lehman) oder mit der
Durchsetzung von Rechten (z. B. Sammelklage).

Benchmark
Der Referenzindex setzt sich aus folgenden beiden Elementen zusammen:

0 Einer High-Watermark (HWM): Die HWM bildet den ersten Referenzwert auf der Grundlage des
hdchsten Nettoinventarwerts, der ab dem 31.12.2021 am Ende eines Geschéftsjahres erreicht wird.
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Die urspriingliche HWM entspricht dem Nettoinventarwert vom 31.12.2021. Im Fall einer spateren
Aktivierung einer neuen Anteilsklasse oder einer Reaktivierung einer zuvor bestehenden Anteilsklasse wird
der urspriingliche Nettoinventarwert bei Auflage dieser neuen bzw. reaktivierten Klasse als urspriingliche
HWM herangezogen.

[0 Einer Hurdle: Die Hurdle entspricht einem zweiten Referenzwert, der unter der Annahme gebildet wird,
dass das Vermodgen zu einer Mindestverzinsung angelegt wird, um die die Zeichnungsbetrage erhéht
werden. Entsprechend verringert sich dieser Referenzwert im Verhaltnis zu den Ricknahmebetragen. Sollte
dieser Mindestzinssatz negativ sein, wird zur Bestimmung der Hurdle ein Zinssatz von 0 % zugrunde gelegt.

Die Anwendung einer HWM garantiert, dass die Anleger keine Performancegebiihr zahlen mussen, wenn
der Nettoinventarwert den hochsten Nettoinventarwert, der ab dem 31.12.2021 am Ende eines
Geschaftsjahres erzielt wird, nicht erreicht.

Diese variable Vergutung richtet die Interessen des Fondsmanagers an denen der Anleger aus und ist an
das Risiko-/Ertragsprofil des Fonds gebunden.

Berechnungsmethode fiir die Performancegebiihr

Performancegebiihr:

Da sich der Nettoinventarwert der Anteilsklassen unterscheidet, erfolgt die Berechnung der
Performancegebihr  fir jede Anteilsklasse unabhdngig und fihrt zu unterschiedlichen
Performancegebihren. Der Betrag der Performancegebihr wird im selben Rhythmus wie der
Nettoinventarwert berechnet. Die Berechnungsmethode fir die Performancegebtihr ist in der Berechnung
des Nettoinventarwerts enthalten. Wenn der zur Berechnungsgrundlage der Performancegebihr verwendete
Nettoinventarwert, d.h. der Nettoinventarwert nach Abzug der Performancegebuhr auf Ricknahmen, jedoch
ohne Berucksichtigung der Performancegebuhr auf die umlaufenden Anteile, beide Bestandteile des
Referenzindex (HWM und Hurdle) Ubersteigt, wird eine Outperformance festgestellt. Die kleinere dieser
beiden Outperformances bildet die Berechnungsgrundlage fir eine Performancegebihr in Hohe des
Bereitstellungssatzes dieser Outperformance, wie nachstehend (unter »Bereitstellungssatz«) aufgefuhrt.Im
Fall einer unterdurchschnittlichen Wertentwicklung gegenlber einer der beiden Komponenten des
Referenzindex wird die Performancegebihr bis zur Hoéhe des Bereitstellungssatzes dieser
Underperformance zuriickgebucht. Die buchmaRige Ausweisung der Performancegebihr kann jedoch nie
negativ sein. Wird der Nettoinventarwert zur Vermeidung der Verwasserung angepasst, bleibt diese
Anpassung bei der Berechnung der Performancegebihr unberiicksichtigt. Bei ausschuittungsfahigen
Anteilsklassen haben etwaige Dividendenausschittungen keinen Einfluss auf die Performancegebihr der
Anteilsklasse. Fir jede Anteilsklasse, die auf die Wahrung des Fonds lautet, wird die Performancegebdiihr in
dieser Wahrung berechnet; fir Anteilsklassen, die auf eine andere Wahrung lauten, wird die
Performancegebuhr — unabhangig davon, ob sie wahrungsbesichert sind oder nicht — in der Wahrung der
Anteilsklasse berechnet.

Referenzzeitraum

Die Performancegebuhr wird im Allgemeinen Uber einen Zeitraum von 12 Monaten entsprechend dem
Geschaftsjahr berechnet. Dieser Zeitraum wird als Referenzzeitraum fiur die Berechnung der
Performancegebihr betrachtet. Im Fall einer Aktivierung oder Reaktivierung einer Anteilsklasse wird die
Performancegebuihr fir diese Anteilsklasse (ohne Ricknahmen) erst am Ende des Geschaftsjahres
ausgewiesen, das auf das Geschaftsjahr, in dem die Anteilsklasse aktiviert bzw. reaktiviert wurde, folgt.

Ausweisung

Jede positive Performancegebihr wird ausgewiesen:

- zum Ende jedes Referenzzeitraums;

- bei jeder Nettoriicknahme, die bei jeder Berechnung des Nettoinventarwerts im Verhaltnis zur Anzahl
der zurickgenommenen Anteile verbucht wird. In diesem Fall wird die Performancegebihr um
diesen ausgewiesenen Betrag reduziert;

- bei der Schlielung einer Anteilsklasse im Referenzzeitraum.

Zudem kann in folgenden Fallen vorschriftsgemaf eine Performancegebuhr ausgewiesen werden:

- bei Fusion/Liquidation des Fonds bzw. der Anteilsklasse im Referenzzeitraum;
- im Falle einer Anderung des Mechanismus zur Berechnung der Performancegebuhr.
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Aufholen von Verlusten

Bei einer negativen Wertentwicklung im Referenzzeitraum wird die Underperformance auf den
darauffolgenden Referenzzeitraum vorgetragen. Die HWM entspricht dann folglich der HWM des vorherigen
Zeitraums.

Die Hurdle-Rate dagegen wird zu Beginn jeder Periode neu festgesetzt, unabhangig davon, ob eine
Performancegebihr ausgewiesen wurde oder nicht.

Verwendung der ausschiittungsfihigen Betrige

Definition der ausschiittungsfahigen Betrdge
Ausschuttungsfahige Betrage setzen sich aus Folgendem zusammen:

Ergebnis:

Das Nettoergebnis wird um den Gewinnvortrag erhéht und um den Saldo der Rechnungsabgrenzungsposten
der Ertrage erhoht oder vermindert. Das Nettoergebnis des Geschéaftsjahres entspricht dem Betrag der
Zinsen, falligen Zahlungen, Dividenden, Aufgelder und Gewinne aus Losanleihen, Vergitungen sowie
samtlicher Ertrage aus Wertpapieren im Portfolio des OGA zuzlglich samtlicher Ertrage der zeitweilig
verfigbaren Gelder abzlglich der Verwaltungsaufwendungen und Kreditaufwendungen.

Kapitalgewinne und -verluste:

Die realisierten Kapitalgewinne (nach Abzug der Kosten), vermindert um die realisierten Kapitalverluste
(nach Abzug der Kosten), die im Laufe des Geschaftsjahrs festgestellt werden, zuzlglich der
Nettokapitalgewinne gleicher Art, die im Laufe vorangehender Geschaftsjahre festgestellt wurden und nicht
ausgeschuttet oder thesauriert wurden, abzlglich oder zuzlglich der fir Kapitalgewinne gebildeten
Rechnungsabgrenzungspositionen.

Verwendung der ausschiittungsfidhigen Betrdge:

Anteil(e) Verwendung des Verwendung der realisierten
Nettoergebnisses Nettokapitalgewinne/-verluste
Anteilsklasse CANDRIAM
MULTI STRATEGIES Anteilsklasse Thesaurierung Thesaurierung
CLASSIQUE

CANDRIAM MULTI STRATEGIES: JAHRESABSCHLUSS 29.12.2023



2. ENTWICKLUNG DES NETTOVERMOGENS ZUM 29.12.2023 IN EUR

29/12/2023 30/12/2022
NETTOVERMOGEN ZU BEGINN DES GESCHAFTSJAHRS 39 825 979,24 40 230 265,35
Zeichnungen (einschliefllich vom OGA vereinnahmter Zeichnungsgebiihren) 0,00 0,00
Ricknahmen (abziglich vom OGA vereinnahmter Ricknahmegebiihren) 0,00 0,00
Realisierte Gewinne aus Einlagen und Finanzinstrumenten 803 959,94 2 295,78
Realisierte Verluste aus Einlagen und Finanzinstrumenten -63 765,00 0,00
Realisierte Gewinne aus Termingeschaften 0,00 0,00
Realisierte Verluste aus Termingeschéaften 0,00 0,00
Transaktionskosten -709,20 -147,60
Wechselkursdifferenzen -36 057,59 62 798,04
Veranderung der Bewertungsdifferenz bei Einlagen und Finanzinstrumenten 596 923,35 -353 075,99
Bewertungsdifferenz Geschéftsjahr N 1729 129,00 1132 205,65
Bewertungsdifferenz Geschéftsjahr N-1 -1 132 205,65 -1 485 281,64
Veranderung der Bewertungsdifferenz von Termingeschéaften 0,00 0,00
Bewertungsdifferenz Geschéftsjahr N 0,00 0,00
Bewertungsdifferenz Geschéftsjahr N-1 0,00 0,00
Ausschuttung im vorangegangenen Geschéaftsjahr aus Nettokapitalgewinnen/- 0.00 0.00
verlusten ’ ’
Ausschuttungen aus dem Ergebnis im vorangegangenen Geschéaftsjahr 0,00 0,00
Nettoergebnis des Geschaftsjahres vor Rechnungsabgrenzungsposten -71 866,22 -116 156,34
Im Geschéftsjahr geleistete Abschlagszahlungen auf Nettokapitalgewinne bzw. - 0.00 000
verluste ’ ’
Im Geschéftsjahr geleistete Abschlagszahlungen auf das Ergebnis 0,00 0,00
Sonstige Posten 0,00 0,00
NETTOVERMOGEN ZUM ENDE DES GESCHAFTSJAHRS 41 054 464,52 39 825 979,24
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3. ERGANZENDE ANGABEN

3.1. AUFGLIEDERUNG DER FINANZINSTRUMENTE NACH IHRER RECHTLICHEN ODER

WIRTSCHAFTLICHEN ART

Betrag

%

AKTIVA

ANLEIHEN UND AHNLICHE WERTPAPIERE
SUMME ANLEIHEN UND AHNLICHE WERTPAPIERE
SCHULDTITEL
SUMME SCHULDTITEL
PASSIVA
ABTRETUNG VON FINANZINSTRUMENTEN
SUMME ABTRETUNG VON FINANZINSTRUMENTEN
AUSSERBILANZIELLE POSTEN
SICHERUNGSGESCHAFTE
SUMME SICHERUNGSGESCHAFTE

SONSTIGE GESCHAFTE
SUMME SONSTIGE GESCHAFTE

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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3.2. AUFGLIEDERUNG DER AKTIV-, PASSIV- UND AUSSERBILANZIELLEN POSITIONEN NACH ART

DER VERZINSUNG
. . . Mit .
0, 0, 0, 0
Fester Zinssatz %  |Variabler Zinssatz| %o Zinsanpassung %o Sonstiges %
AKTIVA
Einlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Anleihen und ahnliche Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schuldtitel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Befristete Wertpapiergeschafte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzkonten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1045 615,33 2,55
PASSIVA
Befristete Wertpapiergeschafte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzkonten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 760 493,61 1,85
AUSSERBILANZIELLE POSTEN
Sicherungsgeschafte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Geschéfte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.3. AUFGLIEDERUNG DER AKTIV-, PASSIV- UND AUSSERBILANZIELLEN POSITIONEN NACH
RESTLAUFZEIT"

< 3 Monate % (13 Mon.-1Jahr] % 11 -3 Jahre] % 13 - 5 Jahre] % > 5 Jahre %
AKTIVA
Einlagen 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Anleihen und ahnliche 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Wertpapiere
Schuldtitel 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Befristete i 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Wertpapiergeschafte
Finanzkonten 1045615,33 | 2,55 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
PASSIVA
Befristete . 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Wertpapiergeschafte
Finanzkonten 760 493,61 | 1,85 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
AUSSERBILANZIELLE
POSTEN
Sicherungsgeschafte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Sonstige Geschéfte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00

(*) Zinsterminkontrakte werden entsprechend der Laufzeit des zugrunde liegenden Instrumentes aufgefihrt.
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3.4. AUFGLIEDERUNG DER AKTIV-, PASSIV- UND AUSSERBILANZIELLEN POSITIONEN NACH
NOTIERUNGS- ODER BEWERTUNGSWAHRUNG (OHNE EUR)

Waéhrung 1 Waéhrung 2 Waéhrung 3 Waéhrung N
usD Sonstige
Betrag % Betrag % Betrag % Betrag %
AKTIVA
Einlagen 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Aktien und &hnliche Wertpapiere 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Anleihen und &hnliche Wertpapiere 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Schuldtitel 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
OGA 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Befristete Wertpapiergeschafte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Forderungen 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Finanzkonten 1045615,33 | 2,55 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
PASSIVA
Abtretung von Finanzinstrumenten 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Befristete Wertpapiergeschafte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Verbindlichkeiten 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Finanzkonten 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
AUSSERBILANZIELLE POSTEN
Sicherungsgeschéfte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
Sonstige Geschéfte 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00 0,00 | 0,00
3.5. FORDERUNGEN UND VERBINDLICHKEITEN: AUFSCHLUSSELUNG NACH ART
Soll/Haben 29/12/2023

FORDERUNGEN

SUMME DER FORDERUNGEN 0,00

VERBINDLICHKEITEN

Feste Verwaltungsgebihren 10 089,18

SUMME DER 10 089,18

VERBINDLICHKEITEN

SUMME FORDERUNGEN UND -10 089,18

VERBINDLICHKEITEN
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3.6. EIGENKAPITAL

3.6.1. Anzahl der ausgegebenen oder zuriickgenommenen Titel

In Anteilen In einem Betrag
Im Geschéaftsjahresverlauf gezeichnete Anteile 0,00 0,00
Im Geschéaftsjahresverlauf zurickgenommene Anteile 0,00 0,00
Nettosaldo der Zeichnungen/Ricknahmen 0,00 0,00
Anzahl der umlaufenden Anteile am Ende des Geschaftsjahres 36 340,984

3.6.2. Zeichnungs- und Ricknahmegebiihren

In einem Betrag

Summe der vereinnahmten Zeichnungs- und/oder Riicknahmegebuhren

Vereinnahmte Zeichnungsgebthren

Vereinnahmte Riicknahmegebuhren

0,00
0,00
0,00
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3.7. VERWALTUNGSGEBUHREN

29/12/2023
Garantiegebuhren 0,00
Feste Verwaltungsgeblhren 119 976,08
Prozentsatz fur feste Verwaltungsgebuhren 0,30
Ruckstellung fur Verbindlichkeiten aus variablen Verwaltungsgebuhren 0,00
Prozentualer Anteil der Ruckstellung fur Verbindlichkeiten aus variablen Verwaltungsgebuhren 0,00
Vereinnahmte variable Verwaltungsgebuhren 0,00
Prozentualer Anteil der vereinnahmen variablen Verwaltungsgebuhren 0,00
Rickvergitungen von Verwaltungsgeblhren 0,00

3.8. ERHALTENE RECHTE UND EINGEGANGENE VERPFLICHTUNGEN

3.8.1. Vom OGA erhaltene Sicherheiten:
entfallt
3.8.2. Sonstige erhaltene Rechte und/oder eingegangene Verpflichtungen:

entfallt
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3.9. SONSTIGE INFORMATIONEN

3.9.1. Beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten, die Gegenstand eines befristeten Erwerbs

sind
29/12/2023
Pensionsgeschafte 0,00
Entliehene Wertpapiere 0,00
3.9.2. Zeitwert von als Sicherheit hinterlegten Finanzinstrumenten
29/12/2023
Als Sicherheit gegebene und im urspriinglich verbuchten Posten beibehaltene Finanzinstrumente 0,00
Als Sicherheit erhaltene, nicht erfasste Finanzinstrumente 0,00
3.9.3. Gehaltene Finanzinstrumente, die von der Gruppe emittiert und/oder verwaltet wurden
ISIN Referenzwéahrung 29/12/2023
Aktien 0,00
Anleihen 0,00
TCN 0,00
OGA 40 779 431,98
CANDRIAM ABSOLUTE RETURN EQ MARK
LU1819523694 NEUTRAL Pl EUR CAP 1244 186,11
LU0459960182 CANDRIAM BONDS CONVERTIBLE DEFENSIVE |
EUR ACC 620 277,61
LUO0156671504 CANDRIAM BONDS EURO SHORT TERM | EUR 1823 681,33
ACC
LU1838941968 (EJG:DARQQM BONDS FLOATING RATE NOTES Z 3916 912,58
LU0252132039 | CANDRIAM BONDS TOTAL RETURN | EUR ACC 3292 559,04
FR0010813105 CANDRIAM DIVERSIFIED FUTURES Anteil | 1960 468,03
FR0010016477 CANDRIAM INDEX ARBITRAGE Anteil CLASSIQUE 3928 743,88
EUR
FR0011510056 | CANDRIAM LONG SHORT CREDIT Anteil R EUR 4029 381,38
FR0013248390 CANDRIAM MONETAIRE SICAV Anteil Z 8015 019,79
LU0391999470 CANDRIAM MONEY MARKET EURO AAA Z EUR 7940 573,04
ACC
FR0000438707 | CANDRIAM RISK ARBITRAGE Anteil C 4 006 505,69
LU0206982331 CANDR MONEY MARKET-I-C 1123,50
Termingeschéfte 0,00
Summe der Wertpapiere der
Gruppe 40 779 431,98
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3.10. VERWENDUNG DER AUSSCHUTTUNGSFAHIGEN BETRAGE

Verwendung des Anteils ausschiittungsfiahiger Betrdage aus dem Ergebnis

29/12/2023 30/12/2022
Zuzuweisende Ergebnisse
Ergebnisvortrag 0,00 0,00
Ergebnis -71 866,22 -116 156,34
Auf das Geschaftsergebnis geleistete Abschlagszahlungen 0,00 0,00
Summe -71 866,22 -116 156,34
29/12/2023 30/12/2022
Verwendung
Ausschuttung 0,00 0,00
Vortrag aus dem Geschaftsjahr auf neue Rechnung 0,00 0,00
Thesaurierung -71 866,22 -116 156,34
Summe -71 866,22 -116 156,34
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Verwendung des Anteils ausschiittungsfihiger Betrdage aus Nettokapitalgewinnen/-verlusten

29/12/2023 30/12/2022
Zuzuweisende Ergebnisse
Nicht ausgeschittete Nettokapitalgewinne/-verluste aus Vorperioden 0,00 0,00
Nettokapitalgewinne/-verluste aus dem Geschéftsjahr 739 485,74 2 148,18
Abschlagszahlungen auf Nettokapitalgewinne/-verluste des
ha 0,00 0,00
Geschéaftsjahrs
Summe 739 485,74 2148,18
29/12/2023 30/12/2022
Verwendung
Ausschittung 0,00 0,00
Nicht ausgeschittete Nettokapitalgewinne/-verluste 0,00 0,00
Thesaurierung 739 485,74 2 148,18
Summe 739 485,74 2148,18
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3.11. ERGEBNISSE UND ANDERE CHARAKTERISTISCHE ELEMENTE DER
KONZERNGESELLSCHAFT IN DEN LETZTEN FUNF GESCHAFTSJAHREN

30/12/2019 30/12/2020 31/12/2021 30/12/2022 29/12/2023
E‘Sﬁovermége” in 56 490 862,56 39 871 554,02 40 230 265,35 39 825 979,24 41 054 464,52
Anzahl Wertpapiere 51 621,206 36 345,465 36 340,984 36 340,984 36 340,984
Eﬁgi’li”"e”tarwe” le 1094,33 1097,01 1107,02 1095,89 1129,70
Thesaurierung der
Nettokapitalgewinne 1,34 -3,95 0,00 0,05 20,34
und -verluste je Anteil
Thesaurierung des
Ergebnisses je Anteil -7,25 -4,37 -6,04 -3,19 1,97
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3.12. DETAILLIERTE AUFSTELLUNG DER FINANZINSTRUMENTE IN EUR

Bezeichnung der Wertpapiere \WahrungStiickzahl/Nennwert] Zeitwert Nettov;/:mt')gen
Organismen fiir gemeinsame Anlagen
OGAW und AIF mit allgemeiner Zielsetzung, die sich an nicht
institutionelle Anleger richten, und vergleichbare Fonds aus
sonstigen Landern
FRANKREICH
CANDRIAM DIVERSIFIED FUTURES Anteil | EUR 136,17936 1 960 468,03 4,77
CANDRIAM INDEX ARBITRAGE Anteil CLASSIQUE EUR EUR 2702,824 3928 743,88 9,57
CANDRIAM LONG SHORT CREDIT Anteil R EUR EUR 36 587,5 4 029 381,38 9,82
CANDRIAM MONETAIRE SICAV Anteil Z EUR 5233 8015 019,79 19,52
CANDRIAM RISK ARBITRAGE Anteil C EUR 1597 4 006 505,69 9,76
SUMME FRANKREICH 21940 118,77 53,44
LUXEMBURG
CE)GE%RXQM ABSOLUTE RETURN EQ MARK NEUTRAL PI EUR 607 1244 186,11 3.04
CANDRIAM BONDS CONVERTIBLE DEFENSIVE | EUR ACC EUR 382,215 620 277,61 1,51
CANDRIAM BONDS EURO SHORT TERM | EUR ACC EUR 833,5 1823 681,33 4,44
CANDRIAM BONDS FLOATING RATE NOTES Z EUR ACC EUR 2513 3916 912,58 9,54
CANDRIAM BONDS TOTAL RETURN | EUR ACC EUR 2 253,017 3292 559,04 8,02
CANDRIAM MONEY MARKET EURO AAA Z EUR ACC EUR 7 297,583 7 940 573,04 19,34
CANDR MONEY MARKET-I-C EUR 2 1123,50 0,00
SUMME LUXEMBURG 18 839 313,21 45,89
SUMME OGAW und AIF mit allgemeiner Zielsetzung, die
sich an nicht institutionelle Anleger richten, und 40 779 431,98 99,33
vergleichbare Fonds aus sonstigen Liandern
SUMME Organismen fiir gemeinsame Anlagen 40 779 431,98 99,33
Verbindlichkeiten -10 089,18 -0,02
Finanzkonten 285 121,72 0,69
Nettovermoégen 41 054 464,52 100,00
Anteilsklasse CANDRIAM MULTI STRATEGIES Anteilsklasse EUR 36 340,984 1129,70

CLASSIQUE
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Informationen fiir Anleger in der Bundesrepublik Deutschland

Einrichtungen gemall Art. 92 Abs. 1 der Richtlinie 2009/65/EG in der Fassung der Richtlinie (EU)
2019/1160

Marcard, Stein & Co AG, Ballindamm 36, D-20095 Hamburg:

- Bei dieser Einrichtung kdnnen Antrége auf die Zeichnung, die Ricknahme und den Umtausch
von Anteilen eingereicht werden.

- Samtliche fir einen Anteilinhaber bestimmte Zahlungen, einschlieRlich der Riicknahmeerlose
und etwaiger Ausschuttungen, kdnnen auf seinen Wunsch hin Uber diese Einrichtung geleitet
werden.

- Der Verkaufsprospekt, die Basisinformationsblatter, die Satzung der SICAV, die letzten
verdffentlichten Jahres- und Halbjahresberichte — auf Anfrage jeweils in Papierform — sowie
sonstige Angaben und Unterlagen sind bei dieser Einrichtung kostenlos verflgbar.

- Der Nettoinventarwert pro Anteil, die Ausgabe-, Ricknahme-, und Umtauschpreise sind bei
dieser Einrichtung kostenlos verfigbar.

- Diese Einrichtung fungiert als Kontaktstelle fur die Kommunikation mit der Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht.

Die Website www.candriam.com:

- Der Verkaufsprospekt, die Basisinformationsblatter, die Satzung der SICAV, die letzten
veroffentlichten Jahres- und Halbjahresberichte sowie sonstige Angaben und Unterlagen
werden auf dieser Website verdffentlicht und sind dort kostenlos verfligbar.

- Der Nettoinventarwert pro Anteil sowie die Ausgabe-, Rucknahme-, und Umtauschpreise
werden auf dieser Website verédffentlicht und sind dort kostenlos verfiigbar.

Der Gesellschaftssitz der SICAV:

- Der Verkaufsprospekt, die Basisinformationsblatter, die Satzung der SICAV, die letzten
verdffentlichten Jahres- und Halbjahresberichte — auf Anfrage jeweils in Papierform — sowie
sonstige Angaben und Unterlagen sind am Gesellschaftssitz der SICAV kostenlos verflgbar.

- Der Nettoinventarwert pro Anteil sowie die Ausgabe-, Riicknahme-, und Umtauschpreise sind
am Gesellschaftssitz der SICAV kostenlos verfiigbar.

Etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber in Deutschland werden unter www.candriam.com
veroffentlicht und an die Anteilinhaber an ihre im Anteilinhaberregister eingetragene Anschrift
Ubersandt. In den folgenden Fallen wird eine Mitteilung per dauerhaftem Datentrager veroffentlicht: Die
Aussetzung der Rucknahme der Anteile des Fonds; die Kindigung der Verwaltung des Fonds oder
dessen Abwicklung; bei Anderungen von Anlagebedingungen, die mit den bisherigen
Anlagegrundsatzen nicht vereinbar sind oder bei anlegerbenachteiligenden Anderungen von
wesentlichen Anlegerrechten oder bei anlegerbenachteiligenden Anderungen, die die Vergiitungen und
Aufwendungserstattungen betreffen, die aus dem Investmentvermégen entnommen werden kénnen
(einschlieRlich der Hintergriinde der Anderungen sowie der Rechte der Anleger); die Verschmelzung
des Fonds oder eines Teilfonds sowie die Umwandlung des Fonds oder eines Teilfonds in einen
Feederfonds.



Hinweise fiir Anleger in Osterreich
Kontakt- und Informationsstelle in Osterreich

Kontakt- und Informationsstelle in Osterreich gemaf den Bestimmungen nach EU-Richtlinie 2019/1160 Art. 92:
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG
Am Belvedere 1,

A-1100 Wien
E-Mail: foreignfunds0540@erstebank.at



mailto:foreignfunds0540@erstebank.at

	Merkmale des OGA
	Bezeichnung der Benchmark
	Definition der Benchmark
	Verwendung der Benchmark:
	Benchmark-Anbieter
	 Eingesetzte Strategie
	1. Die wesentlichen alternativen Strategien sind die folgenden:
	2. Die wesentlichen Anlageklassen sind:
	• Eingesetzte Instrumente
	2. Schuldtitel und Geldmarktinstrumente
	3. Aktien bzw. Anteile von OGA (0 % bis 100 %)
	4. Sonstige Vermögenswerte
	5. Finanzderivate (Begrenzung durch den VaR des Fonds)
	Arten von Derivaten
	Zugelassene Gegenparteien
	Finanzsicherheiten

	6. Finanzinstrumente mit eingebetteten Derivaten
	7. Bareinlagen (0 bis 100 %)
	8. Barkredite (0 % bis 10 %)
	9. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung
	10. Verwaltung von Finanzsicherheiten für außerbörsliche Finanzderivate und Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung
	11. Bewertung
	Kapitalverlustrisiko
	Aktienrisiko
	Zinsrisiko
	Kreditrisiko
	Währungsrisiko
	Risiko in Verbindung mit derivativen Finanzinstrumenten
	Ausfallrisiko
	Risiko in Verbindung mit dem diskretionären Management und der Arbitragestrategie:
	Risiko im Zusammenhang mit Rohstoffen
	Liquiditätsrisiko
	Volatilitätsrisiko
	Schwellenmarktrisiko
	Lieferrisiko
	Operationelles Risiko
	Verwahrrisiko
	Rechtsrisiko
	Risiko von Interessenkonflikten
	Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter
	Nachhaltigkeitsrisiko

	Relevante Änderungen des OGA
	Konjunktur und Finanzmärkte
	Taxonomiekonformität

	Rechtsvorschriften
	Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschäften und der Weiterverwendung von Finanzinstrumenten – unter Anwendung des SFTR – in der Rechnungswährung des OGA (EUR)
	Auswahl- und Bewertungsverfahren für Intermediäre und Gegenparteien
	Bericht über die von den Finanzintermediären erhobenen Kosten
	Engagement und Abstimmungspolitik, Ausübung von Stimmrechten
	Von der Erbringerin oder der Konzerngesellschaft emittierte, im Portfolio gehaltene Finanzinstrumente
	Methode zur Berechnung des Gesamtrisikos
	Informationen über Vergütungspolitik
	Sonstige Informationen
	Candriam – Succursale Française
	Vorschriften zur Bewertung der Aktiva
	Aktien, Optionsscheine und Bezugsrechte
	ETF und OGA
	An einem organisierten Markt gehandelte Futures und Optionen
	Kassakurse
	Devisentermingeschäfte
	Kreditderivate und Indizes auf Kreditderivate
	Swaps
	Sonstige außerbörsliche Derivate (OTC)
	Wertpapierleih- und Pensionsgeschäfte
	Ausnahmeverfahren
	Hauptquellen
	Bilanzierungsverfahren:
	Aufwendungen für die Verwaltung
	Benchmark
	Berechnungsmethode für die Performancegebühr
	Verwendung der ausschüttungsfähigen Beträge
	Definition der ausschüttungsfähigen Beträge
	Ergebnis:
	Kapitalgewinne und -verluste:

	3.8.1. Vom OGA erhaltene Sicherheiten:
	3.8.2. Sonstige erhaltene Rechte und/oder eingegangene Verpflichtungen:




